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1 Allgemeines 

1.1 Informationen zur Be-

dienungsanlei-

tung 

Diese Bedienungsanleitung ermöglicht Ihnen die 
sichere Bedienung des Wöhler HBF 420 Holz- 
und Baufeuchtemessgerät. Bewahren Sie diese 
Bedienungsanleitung dauerhaft auf.  

Das Wöhler HBF 420 Holz- und Baufeuchtemess-
gerät darf grundsätzlich nur von fachkundigem 
Personal für den bestimmungsgemäßen Ge-
brauch eingesetzt werden. 

Für Schäden, die aufgrund der Nichtbeachtung 
dieser Bedienungsanleitung entstehen, überneh-
men wir keine Haftung. 

1.2 Hinweise in der Bedie-

nungsanleitung  WARNUNG! 

Kennzeichnet Hinweise, bei deren Nichtbeach-
tung die Gefahr der Verletzung besteht.  

 

 ACHTUNG! 

Kennzeichnet Hinweise auf Gefahren, die Be-
schädigungen des Geräts zur Folge haben kön-
nen. 

 

 HINWEIS! 
Hebt Tipps und andere nützliche Informationen 
hervor. 

1.3 Bestimmungsgemäße 

Verwendung 

Das Messgerät darf ausschließlich zur Material-
feuchtebestimmung eingesetzt werden, insbeson-
dere für folgende Anwendungen: 

 Feuerungstechnik: Beurteilung von Holz-
brennstoffen 

 Gebäudediagnostik: Schadensanalyse, Leck-
suche 

 Bauarbeiten: vorbereitende Messungen vor 
Anstrichen, Bodenbelägen etc. 
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1.4 Lieferumfang Gerät Lieferumfang 

HBF 420 Messgerät 

2 Ersatzelektroden 

4 Batterien 1,5 V AAA 

Kunstlederetui 
 

1.5 Lagerung und Trans-

port  WARNUNG! 

Es besteht Verletzungsgefahr durch die scharfen 
Messspitzen.  

Um Verletzungen oder Schäden zu vermeiden, 
muss das Gerät stets mit den Schutzkappen gesi-
chert und in dem dafür vorgesehenen Lederetui 
transportiert und gelagert werden. 

 Lagern Sie das Gerät an einem trockenen Ort.  

 Entnehmen Sie die Batterien, wenn Sie das 
Gerät längere Zeit nicht nutzen.  

1.6 Sicherheitshinweise 
 WARNUNG! 

Weder die Messspitzen unten am Gerät noch die 
Oberflächensonde oben am Gerät dürfen mit 
stromführenden Teilen in Berührung kommen, da 
Lebensgefahr durch Stromschlag besteht. 

 

 WARNUNG! 

Das Gerät darf nicht in der Nähe hochfrequenz-
empfindlicher Geräte (z.B. medizinischer Geräte) 
benutzt werden. 
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1.7 Entsorgung 

 

Elektronische Geräte dürfen nicht im Hausmüll 
entsorgt werden, sondern müssen gemäß den 
geltenden Umweltvorschriften entsorgt werden. 

Schadhafte Akkus gelten als Sondermüll und 
müssen zur Entsorgung in den vorgesehenen 
Sammelstellen abgegeben werden. 

1.8 Anschrift Wöhler Messgeräte Kehrgeräte GmbH 

Schützenstr. 41 

33181 Bad Wünnenberg 

Tel.: +49 2953 73-100 
Fax: +49 2953 73-250 
E-Mail: mgkg@woehler.de 
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2 Technische Daten 

Widerstandsmessung Holz Beschreibung Angabe 

Messbereich ca. 0 bis 40%,  
geprüft 10% bis 35% 

Nadellänge 12 mm 

Elektrodenabstand 25 mm 

Holzsortenkorrektur 10 Materialcodes 

Temperaturkompensa-
tion 

Materialtemperatur 

Genauigkeit, gemäß 
VDI 4206, Blatt 4 

Ist Zustand: 

± 40 % vom Refe-
renzwert Holz,  
± 5 % vom Prüf-
standswert 

Soll Zustand: 

± 40 % vom Refe-
renzwert Holz,  
± 5 % vom Referenz-
wert des Prüfstan-
dards 
  

 

Dielektrische Messung Beschreibung Angabe 

Anzeige 4-stellig 

Eindringtiefe ca. 3 – 4 cm 

Materialanpassung 20 Codes 
 

Bedienfunktionen Beschreibung Angabe 

Alarm 3 farbige LEDs  
(grün, gelb, rot) 
einstellbare  
Grenzwerte 
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Weitere Daten Beschreibung Angabe 

Umgebungsbedingun-
gen 

5 … +40 °C 
< 90% r.F. (nicht 
kond.) 

Maße 165 x 62 x 26 mm 

Gewicht 175 g (ohne Batterie) 
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3 Aufbau und Funktion 

3.1 Gerät 

 
 

 

Abb. 1: Geräteteile 

Legende 1 Obere Schutzkappe mit Auflagepunkten zum 
Kalibriercheck 25 % 

2 Dielektrische Oberflächensonde (hier nicht 
sichtbar) 

3 Elektroden zur Widerstandsmessung 

4 LC-Display 

5 dreifarbige Alarm-LED 

6 Buchse: Anschluss für die Wöhler Ein-
schlagsonde 

7 Batteriefach (Geräterückseite) 

8 Untere Schutzkappe mit Auflagepunkten zum 
Kalibriercheck 18 % 

9 Ersatzelektroden zur Widerstandsmessung (Er-
satz für Teil 3) 

10 Schutzschwamm für Ersatznadeln 

 

1 

 2 

 

3 

 

4 

 

5 

 

6 

 

7 

 

8 

 9 

 

10 
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3.2 Tastenfeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende 1 Set-Taste: Einstellungen/Auswahl bestätigen 

2 M/▲: Messen/Aufwärts 

3 Ein-/Aus-Taste / Abbruch 

4 ▼/<0> Abwärts / Nullpunkt 

 

  

3 

4 

2 

1 

Abb. 2: Tastenfeld 
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3.3 Aufbau des Displays 

 
Abb. 3: Messmodus Dielektrische Mes-
sung 

 

Ein nach unten offenes Viereck in der oberen 
Displayhälfte und das Symbol ((•)) zeigen an, 
dass sich das Gerät im Messmodus „Dielektrische 
Messung“ befindet. Darunter wird die gemessene 
Feuchte in Digits angezeigt.  

 
Abb. 4: Messmodus Widerstandsmes-
sung 

Ein nach unten offenes Viereck in der unteren 
Displayhälfte zeigt an, dass sich das Gerät im 
Messmodus „Widerstandsmessung“ befindet. Hier 
wird die gemessene Holzfeuchte (u) in Prozent 
angezeigt.  

3.4 Funktion  

Das Wöhler HBF 420 bietet zwei unterschiedliche Messmodi: 

1. Dielektrische Messung zur schnellen Beurteilung von Feuchte und zur Messung 
von Feuchteprofilen in Baumaterialien: 

Die am oberen Ende des Messgeräts befindliche Sonde zur dielektrischen Messung 
erlaubt durch die Möglichkeit der unkomplizierten Messwertaufnahme das schnelle 
Auffinden von Feuchtigkeit in Baustoffen aller Art. Darüber hinaus kann über die Auf-
nahme eines quasi zweidimensionalen Feuchteprofils eine schnelle Übersicht und die 
Lokalisierung kritischer Punkte erfolgen. Die Zuordnung von Materialcodes erlaubt 
hierbei eine orientierende Beurteilung unterschiedlicher Materialien. 

2. Elektrische Widerstandsmessung zur genauen Holzfeuchtebestimmung: 

Diese erfolgt über die Elektroden am Fuß des Geräts. Für eine genaue Messung wird 
das jeweilige Material über die Eingabe des passenden Codes berücksichtigt. 

Da die relative Feuchtigkeit von der Materialtemperatur abhängig ist, führt das Gerät 
anhand der vom Benutzer einzugebenden Temperatur automatisch eine Temperatur-
kompensation durch.  

Die einstellbaren optischen Alarmschwellen helfen bei der schnellen Beurteilung hin-
sichtlich des Feuchtezustands in beiden Messmodi, z.B. bei Übersichtsmessungen. 
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4 Gerätefunktionen 
 

 HINWEIS! 

Im Nachfolgenden beziehen sich die Zahlen (1) bis (4), die jeweils in Klammern hinter 
den Tastenbezeichnungen stehen, auf die Abbildung 2. 

4.1 Einschalten  Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste (3), um das 
Gerät einzuschalten. 

Das Gerät ist sofort betriebsbereit. 

Nach dem Einschalten befindet sich das Gerät im 
Haltemodus. 

Die Alarmanzeige leuchtet grün (Abb1, Teil 5). 

 Zum Ausschalten halten Sie die Taste (3) zwei 
Sekunden lang gedrückt, bis „OFF“ im Display 
erscheint. 
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4.2 Eingabe der Material-

temperatur 

  

Das Wöhler HBF 420 bietet die Möglichkeit, die 
Temperatur des Messmaterials einzugeben. Da 
der Messwert von der Materialtemperatur abhän-
gig ist, führt das Gerät anhand der eingegebenen 
Temperatur automatisch eine Temperaturkom-
pensation durch.  
 

 HINWEIS! 
Der Eingabebereich liegt zwischen -60 °C und 
+60 °C. 

 Gehen Sie zur Eingabe der Temperatur fol-
gendermaßen vor, siehe auch Kurzanleitung 
am Ende dieser Anleitung: 

  Messen Sie die Materialtemperatur, zum Bei-
spiel mit dem Wöhler IR Temp 210 (siehe Zu-
behör). 

 Drücken Sie nach dem Einschalten des Wöh-
ler HBF 420 die Set-Taste (1).  

Im Display erscheint der zuletzt eingegebene 
Temperarturwert in °C.  

 Erhöhen und verringern Sie den Wert mit den 
Pfeiltasten (2 und 4). 

 Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit der Set-Taste 
(1). Sie befinden sich nun im Menü zum Aus-
wahl des Messmodus. 

 (Soll der Wert nicht verändert werden, bre-
chen Sie die Eingabe vor dem Bestätigen mit 
der Ein/Austaste (3) ab.) 
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4.3 Auswahl des Messmo-

dus 

 

Da das Wöhler HBF 420 zwei Messmodi bietet, ist 
zunächst die Sonde auszuwählen (siehe Kapitel 
3.4) 

  Nach dem Einschalten gelangen Sie durch 
zweimaliges Drücken der Set-Taste (1) in das 
Menü zur Auswahl des Messmodus. 

 HINWEIS! 
Warten Sie nach dem ersten Drücken der Set-
Taste, bis der Temperaturwert angezeigt wird, 
bevor Sie die Set-Taste erneut drücken. 

 

Im Display erscheinen „Pb“ (Probe) und das je-
weilige Symbol für die dielektrische Messung oder 
die Widerstandsmessung  
 

 

Abb. 5: Auswahl „dielektrischer Messmo-
dus“ 

 Drücken Sie die obere Pfeiltaste (2), um die 
den dielektrische Messmodus auszuwählen 
(Messung mit Sonde oben am Gerät). 

Im oberen Displaybereich erscheinen ((•)) und ein 
unten offenes Viereck.  

 
Abb. 6: Auswahl „Widerstandsmessung“ 

 Drücken Sie die untere Pfeiltaste (4), um den 
Messmodus „Widerstandsmessung“ auszu-
wählen (Messung mit Messnadeln). 

Im unteren Displaybereich erscheint ein unten 
offenes Viereck. 

  Bestätigen Sie die Auswahl des Messmodus 
mit der Set-Taste (1). 

 HINWEIS! 
Nach Aus- und erneutem Einschalten befindet 
sich das Gerät im zuletzt ausgewählten Messmo-
dus. 

 Sie befinden sich nun im Menü zur Auswahl des 
Materialcodes. 

(Soll der Wert nicht verändert werden, brechen 
Sie die Eingabe vor dem Bestätigen mit der 
Ein/Austaste (3) ab.)  
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4.4 Auswahl des Material-

codes 

Die korrekte Anzeige der gemessenen Material-
feuchte hängt u.a. von der Materialart ab. 

 

4.4.1 Materialcode  

Widerstandsmes-

sung  

(Elektroden) 

Die Zuordnung erfolgt bei der Widerstandsmes-
sung über 10 verschiedene Materialcodes „Cd00“ 
bis „Cd09“ gemäß der nachfolgenden Material-
code-Tabelle. 
 

 HINWEIS! 
Den Angaben liegt eine Standardisierung von 
Holzarten zu Grunde. Ungenauigkeiten können 
nicht ausgeschlossen werden. 

 

 

Materialcodetabelle 
Cd Material 

00 Eiche, Kiefer, Walnuss (amerik.)  

01 Douglasie, Meranti (weiß) 

02 Buche, Fichte, Walnuss (europ.), Lärche, 
Edelkastanie, Tanne 

03 Linde, Ulme 

04 Teak 

05 Afrormosia, Ebenholz 

06 Bossé 

07 Kirsche, Birke, Walnuss (afrik.) 

08 Nicht belegt 

09 Wand, Beton 
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4.4.2 Materialcode dielektri-

sche Messungen 

Bei der dielektrischen Messung können die Mate-
rialcodes 0 – 20 ausgewählt werden. 

 Der Materialcode bei der Messung mit der die-
lektrischen Sonde wird anhand der Rohdichte des 
zu messenden Materials gewählt, wobei mit zu-
nehmender Rohdichte auch der zu wählende Ma-
terialcode steigt. 

1. Für Messungen an Holz (Rohdichte ca. 400 
bis 600 kg/m

3
) eignen sich die Codes Cd05 

bis Cd10.  

2. Zur Messung an Mauerwerk, Estrich, Beton 
etc. (Rohdichte ca. 1600 bis 2200 kg/m

3
) eig-

nen sich die Codes um Cd15 bis Cd18. 
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4.4.3 Materialcode unbe-

kannte Materialien 

Zur genaueren Zuordnung unbekannter Materia-
lien kann die Feuchte des Materials mittels Darr-
probe bestimmt werden. Der dem gemessenen 
Material zugehörige Code ist dann derjenige, des-
sen Einstellung am Gerät zu der dem Darrproben-
Ergebnis am nächsten liegenden Anzeige führt. 
Soll darauf verzichtet werden, empfehlen wir, un-
bekannte Holzarten mit Cd00 zu messen, wobei 
entsprechende Ungenauigkeiten auftreten kön-
nen. 

4.4.4 Eingabe des Material-

codes  

 
Abb. 7: Eingabe des Materialcodes 

 

 Nach dem Einschalten gelangen Sie durch 
dreimaliges Drücken der Set-Taste (1) in das 
Menü zur Auswahl des Materialcodes. 

 

 HINWEIS! 
Warten Sie nach dem Drücken der Set-Taste je-
weils kurz, bevor Sie die Set-Taste erneut drü-
cken. 

 

Im Display erscheinen „cd00“ und oberhalb ein s 
sowie die Symbole für den jeweils ausgewählten 
Messmodus. 
 

 HINWEIS! 
Achten Sie darauf, dass vor der Eingabe des Ma-
terialcodes der richtige Messmodus ausgewählt 
ist (vgl. Kap.4.3). 

  Geben Sie mithilfe der Pfeiltasten (2 und 4) 
den gewünschten Materialcode ein. 

 Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit der Set-Taste 
(1).  

 Sie befinden sich nun im Menü zur Eingabe der 
Alarmschwellen. 
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4.5 Alarmschwelle Zur schnellen Beurteilung der Materialfeuchte 
können am Gerät zwei Alarmschwellen eingestellt 
werden. Die Anzeige erfolgt visuell über eine drei-
farbige LED (vgl. Abb 1, Teil 5).  

Folgende Alarmanzeigen sind möglich: 

1. Anzeigewert < Al1:  grün 

2. Anzeigewert ≥ Al1 und < Al2: gelb 

3. Anzeigewert ≥ Al2: rot 
 

 HINWEIS! 
Insbesondere bei Feuchteprofilmessungen mit der 
dielektrischen Sonde erlaubt der visuelle Alarm 
ein schnelles Auffinden kritischer Stellen. 

4.5.1 Ändern der Alarm-

schwelle 

 

 Nach dem Einschalten gelangen Sie durch 
viermaliges Drücken der Set-Taste (1) in das 
Menü zum Ändern der Alarmschwelle. 

 

 HINWEIS! 
Warten Sie nach dem Drücken der Set-Taste je-
weils kurz, bevor Sie die Set-Taste erneut drü-
cken. 

Im Display erscheinen kurz „AL 1“ und anschlie-
ßend der eingestellte untere Alarmwert bezogen 
auf die relative Feuchte. Außerdem erscheinen 
die Symbole zum ausgewählten Messmodus (vgl. 
Kap. 3.3).  
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  Geben Sie mithilfe der Pfeiltasten (2 und 4) 
die gewünschte untere Alarmschwelle ein. 

 Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit der Set-Taste 
(1). 

 Im Display erscheinen kurz „AL 2“ und an-
schließend der eingestellte obere Alarmwert 
bezogen auf die relative Feuchte.  

 Geben Sie mithilfe der Pfeiltasten (2 und 4) 
die gewünschte obere Alarmschwelle ein. 

 Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit der Set-Taste 
(1). 

 Das Gerät befindet sich nun wieder im Modus 
zur Einstellung der Materialtemperatur.  

 Drücken Sie die Ein/Aus/Escape-Taste (3), 
um in den Halte- Modus zurückzukehren. 

4.6 Nullpunktkalibrierung Vor jeder Messung sollte der Gerätenullpunkt neu 
bestimmt werden.  

 Halten Sie dazu das Wöhler HBF 420 ohne 
weiteren Materialkontakt in die Luft. 

 

 HINWEIS! 
Bei der dielektrischen Messung ist darauf zu ach-
ten, dass der Abstand der Sonde bei der Null-
punktkalibrierung zu jeglichem Material mindes-
tens 15 cm beträgt und dass das Gerät nur am 
unteren Ende in der Hand gehalten wird.  

 

Dann wird die Taste  im normalen Mess-

modus gedrückt, woraufhin das Wöhler HBF 420 
den Nullpunkt automatisch bestimmt und anzeigt. 
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5 Messen 
 

 ACHTUNG! 

Überprüfen Sie vor der Messung, dass die Elektroden nicht verbogen sind. Bei verbo-
genen Elektroden ist der notwendige Messabstand von 25 mm zwischen den Elektro-
den nicht mehr gegeben, was zu einer Verfälschung des Ergebnisses führt. Tauschen 
Sie die Elektroden in diesem Fall aus, siehe Kapitel 9 „Wartung“. 

 

 Schalten Sie das Gerät ein. Das Gerät befindet sich im Haltemodus. 

 Drücken Sie die Set-Taste (1) und geben Sie die Materialtemperatur ein (siehe Kap. 
4.4). 

 Drücken Sie erneut die Set-Taste (1) und wählen Sie den Messmodus (Wider-
standsmessung oder dielektrische Messung (siehe Kap. 4.3). 

 Drücken Sie erneut die Set-Taste (1), geben Sie den Materialcode ein und spei-
chern Sie diesen mit der Set-Taste (siehe Kap. 4.4). 

 Drücken Sie die Escape-Taste (3) zum Verlassen des Einstellungsmenüs.  

 Bringen Sie, je nach Messmodus, die Sonde zur dielektrischen Messung oder die 
Elektroden für die Widerstandsmessung in Messposition (siehe Kap. 5.1 und 5.2). 

 Drücken Sie die M-Taste (2), um in den Messmodus zu gelangen, und halten 
Sie sie während der Messung gedrückt. 

 Nach Loslassen der M-Taste befindet sich das Gerät wieder im Haltemodus und 
zeigt den zuletzt gemessenen Wert an. 
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5.1 Widerstandsmessung 

Die Widerstandsmessung erfolgt über die Elektroden am unteren Ende des Wöhler 
HBF 420. Daraus bestimmt das Gerät automatisch die Holzfeuchte u. Dabei handelt es 
sich um die im Brennstoff gebundene Wassermasse mw bezogen auf die absolut tro-
ckene Brennstoffmasse mB (Darrmasse) nach Gleichung (1): 

 

𝑢 =  
𝑚𝑤

𝑚𝐵
 ∙ 100%    Gleichung 1 

 

Dabei gilt: 

u  = Holzfeuchte  

mw = im Holz gebundene Wassermasse 

mB = absolut trockene Brennstoffmasse (Darrmasse) 
 

 HINWEIS! 
Die Holzfeuchte kann gemäß der oben stehenden Gleichung auch größer als 100 % 
sein. 

Die Holzfeuchte ist nicht mit dem Wassergehalt zu verwechseln. Der Wassergehalt 
bezeichnet die Masse an Wasser bezogen auf die Gesamtmasse Brennstoff inklusive 
Wasser (d.h. Nassbasis). 

 

𝑤 =  
𝑚𝑤

𝑚𝐵  + 𝑚𝑤
 ∙ 100 %  Gleichung 2 

 

Dabei gilt  

w = Wassergehalt 
mw = im Holz gebundene Wassermasse 

mB = absolut trockene Brennstoffmasse (Darrmasse) 

Der Wassergehalt kann aus der Holzfeuchte wie folgt umgerechnet werden: 

 

𝑤 =  
𝑢

1+𝑢
 ∙ 100%   Gleichung 3 

Dabei gilt  

w = Wassergehalt 
u  = Holzfeuchte 
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Durchführung der Widerstands-
messung 

Gehen Sie bei der Durchführung der Messung wie 
folgt vor, siehe auch Kurzanleitung am Ende die-
ser Anleitung: 

 Schalten Sie das Gerät ein, wählen Sie 
Messmodus Widerstandsmessung, Material-
code und bestimmen Sie den Nullpunkt.  

 Spalten Sie den Holzscheit in der Mitte und 
führen Sie die Messungen unmittelbar danach 
an der Holzinnenseite durch. 

 Treiben Sie die Messelektroden ca. 6 mm tief 
in das Material. 

 
 

 ACHTUNG! 
Nur sofern mit geringem Kraftaufwand möglich. 

 

 HINWEIS! 
Die Messung an Holz erfolgt quer zur Faserrich-
tung, d.h. die Verbindungslinie zwischen den 
Messspitzen kreuzt die Fasern. 

 Halten Sie die Messtaste während der Mes-
sung gedrückt. 

Bilden des Mittelwertes 

 
 

Abb. 8: Lage der Messpunkte am Holz-
scheit 

 

Grundsätzlich sollte die Holzfeuchte an drei Stel-
len gemessen werden (vgl. neben stehende Ab-
bildung). Anschließend wird der Mittelwert gebil-
det. Bei der Messung ist Folgendes zu beachten: 
 

 HINWEIS! 
Die Messpunkte dürfen keine Asteinschlüsse, kein 
Harz und keine Risse aufweisen. 

 Messen Sie nicht auf der Stirnseite und an 
den Außenseiten des frisch gespaltenen Holz-
scheits. 
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Zu beachten ist u.a.: 

 Bei Holzfeuchten oberhalb ca. 35-40% muss je nach Holzart mit größeren Un-
genauigkeiten gerechnet werden. 

 Das zu messende Holz soll eine Temperatur von 0°C bis 30°C aufweisen. 

 Hohe statische Aufladungen am Messgut können zu Fehlmessungen und ggf. 
zu Beschädigungen am Messgerät führen. Geeignete Erdungsmaßnahmen 
können Abhilfe schaffen 

 

5.1.1 Widerstands-

messungen mit der 

Wöhler Einschlag-

sonde 

 

Ein genaueres Ergebnis kann mit einer Wider-
standsmessung mit der Wöhler Einschlagsonde 
erzielt werden, da die Prüfstifte tiefer in das Holz 
eingeschlagen werden können, so dass auch die 
Feuchte im Holzinneren gemessen werden kann.  

 Schließen Sie das Messgerät nach dem Ein-
schalten des Wöhler HBF 420, der Auswahl 
des zutreffenden Materialcodes und der Be-
stimmung des Nullpunkts wie folgt an die Ein-
schlagsonde an. 

 
Abb. 9: Anschluss des Verbindungska-
bels an die Einschlagsonde 

 Stecken Sie die beiden Stecker am geteilten 
Ende des Anschlusskabels der Einschlagson-
de in die Buchsen am Isolator der Ein-
schlagsonde. Für die Widerstandsmessung 
spielt es keine Rolle, welcher Stecker in wel-
che Buchse gesteckt wird.  

 
Abb. 10: Anschluss des Verbindungska-
bels an das Wöhler HBF 420 

 Stecken Sie den Stecker am anderen Kabel-
ende in die obere Buchse an der Seite des 
Wöhler HBF 420. Die Durchführung der Mes-
sung erfolgt dann analog zu Punkt 5.1. 

 Das Ergebnis wird im Display abgelesen. 
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5.2 Dielektrische Messung 

 
Abb. 11: Dielektrische Messung 

 

Bei der zerstörungsfreien Messung über die die-
lektrische Sonde am oberen Ende des Wöhler 
HBF 420 handelt es sich um eine orientierende 
Messung, das heißt, die angezeigten Werte stel-
len keine exakten Messergebnisse dar.  

Die Messung eignet sich zum Auffinden feuchte-
kritischer Stellen in Baumaterialien oder zur Er-
mittlung eines Feuchteprofils. Auf Grund der 
schnellen Messwertanzeige kann mit der dielektri-
schen Sonde zügig hintereinander an vielen ver-
schiedenen Stellen der zu beurteilenden Fläche 
gemessen werden. Kritische Stellen werden somit 
umgehend erkannt, weitergehende Maßnahmen, 
wie z.B. die Entnahme von Materialproben zur 
späteren Analyse, können zielgenau erfolgen. 

 Schalten Sie das Gerät ein, geben Sie die 
Materialtemperatur, Messmodus „Dielektri-
sche Messung“ und den Materialcode ein und 
bestimmen Sie den Nullpunkt (vgl. Punkt 4). 

 Drücken Sie Escape (3), um den Einstel-
lungsmodus zu verlassen und die M-Taste (2) 
um in das Messmenü zu gelangen.  

  Legen Sie die weiße obere Fläche des Mess-
gerätes auf das Messmaterial, so dass die ge-
samte Sondenfläche einen guten Kontakt zur 
Oberfläche hat.  

 

 HINWEIS! 
Dabei soll das Gerät nur im unteren Bereich mit 
der Hand gehalten werden, um das Messergebnis 
durch die Hand möglichst wenig zu beeinflussen. 
Der Abstand zu Wand-/Deckenecken sollte ca. 
10-15 cm betragen.  

 

 Halten Sie die Messtaste während der Mes-
sung gedrückt. 
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Das Wöhler HBF 420 ermittelt eine mittlere Feuchte, die sich aus dem Wassergehalt 
der verschiedenen durchdrungenen Schichten ergibt, und zeigt diese als Digits auf 
dem Display an. 

Sofern der Materialcode über die Rohdichte zutreffend gewählt wurde, kann bei norma-
lem Trocknungsverlauf von mineralischen Baustoffen Folgendes als Anhaltspunkt zur 
Orientierung herangezogen werden: 

1. Anzeigewert 0,0 ... 5,0:  trocken 

2. Anzeigewert 5,1 ... 9,9:  normal 

3. Anzeigewert 10,0 und höher: feucht  

 

 HINWEIS! 
Zu beachten ist u.a.: 

Metalle im Untergrund (Elektroleitungen, Baustahl etc.) können das Messergebnis ver-
fälschen. 

Das Material sollte im Hinblick auf die Eindringtiefe ausreichend dick sein. 

Die Wasserverteilung in Baustoff ist in der Regel nicht homogen, daher sollte an meh-
reren Stellen gemessen und der, ggf. gewichtete, Mittelwert gebildet werden. 
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6 Kalibriercheck Mit Hilfe der beiden Kalibrierpunkte auf den bei-
den Schutzkappen kann die Kalibrierung des 
Wöhler HBF 420 leicht überprüft werden. Je nach 
Auswahl der Schutzkappe kann ein Kalibriercheck 
auf 18 bzw. 25 % Feuchtigkeit durchgeführt wer-
den.  

 Schalten Sie das Gerät ein und geben Sie als 
Holztemperatur 20 °C ein. 

 Wählen Sie den Messmodus „Widerstands-
messung“ (siehe Punkt 4.1). 

 Stellen Sie den Materialcode Cd00 ein (siehe 
Punkt 4.2).  

 Gehen Sie über die M-Taste (2) in den Mess-
modus.  

 Setzen Sie die Nadeln des Wöhler HBF 420, 
bzw. die Prüfstifte der Wöhler Einschlagsonde 
auf die Kalibrierpunkte.  

 Halten Sie die M-Taste (2) vier Sekunden lang 
gedrückt. Der im Display angezeigte Wert soll-
te nun je nach Schutzkappe u = 18 bzw.  
u = 25 betragen. Weicht Ihr angezeigter Wert 
um mehr als ± 0,90 bzw. ± 1,25 davon ab, 
empfiehlt es sich, das Gerät zur Kalibrierung 
ins Werk zu schicken.  

 

7 Batteriewechsel Bei niedriger Batteriespannung erscheint ein Batte-
riesymbol im Display, der Anzeigekontrast wird 
schwächer. Dann sollten Sie die Batterien wech-
seln. 

 Öffnen Sie dazu das Batteriefach an der 
Rückseite des Geräts, entnehmen Sie die al-
ten Batterien und ersetzen diese durch 4 neue 
Batterien 1,5 V AAA. Beachten Sie dabei un-
bedingt die Polarität. 

  

8 Fehlermeldung 

Fehlercode Ursache Behebung 

L04 Der Fehlercode erscheint, 
wenn ein negativer Mess-
wert erzeugt wird 

Führen Sie eine Null-
punktkalibrierung durch, 
vgl. 4.6. 
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9 Wartung und Pflege 

Um das einwandfreie Funktionieren des Wöhler HBF 420 gewährleisten zu können, 
müssen die Elektroden regelmäßig geprüft werden. (siehe Kap. 5.1, Widerstandsmes-
sung). Die Lebenserwartung der Elektroden hängt von der Handhabung des Gerätes  
und von der Holzhärte ab. Die Elektroden können vom Bediener selbst gewechselt 
werden. Es sind folgende Wartungsarbeiten durchzuführen: 

9.1 Wartungsliste Intervall Wartungsarbeit 

Regelmäßig Kontrollieren Sie den 
Elektrodenabstand  
(25 mm) 

Bei beschädigten 
oder gebrochenen 
Elektroden 

Beschädigte oder gebro-
chene Nadeln können 
durch die im Lieferumfang 
enthaltenen Ersatznadeln 
ausgetauscht werden. 
Lösen sie dazu zunächst 
die beschädigten Nadeln 
mit einem geeigneten 
Werkzeug (Zange, 
Schraubenschlüssel oder 
Ringschlüssel). Tauschen 
Sie sie gegen die Ersatz-
nadeln und schrauben Sie 
diese mit Hilfe des Werk-
zeugs fest. Achtung: Die 
Nadeln sind sehr spitz! 
Daher sollten nicht ver-
wendete Ersatznadeln 
immer in den dazu vorge-
sehenen kleinen Schutz-
schwamm gesteckt wer-
den. 

 

Bei Verschmutzung Reinigen Sie das Gerät 
bei Bedarf nur mit einem 
weichen Tuch. Keinesfalls 
darf Wasser in das Gerät 
eindringen. 
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10 Garantie und Service 

10.1 Garantie Jedes Wöhler HBF 420 wird im Werk in allen 
Funktionen geprüft und verlässt unser Werk erst 
nach einer ausführlichen Qualitätskontrolle. Bei 
sachgemäßem Gebrauch beträgt die Garantiezeit 
auf den Wöhler HBF 420 zwölf Monate ab Ver-
kaufsdatum, ausgenommen sind Elektroden und 
Batterien.  

Die Kosten für den Transport und die Verpackung 
des Geräts im Reparaturfall werden von dieser 
Garantie nicht abgedeckt. 

Diese Garantie erlischt, wenn Reparaturen und 
Abänderungen von dritter, nicht autorisierter Stelle 
an dem Gerät vorgenommen wurden. 

10.2 Service Der SERVICE wird bei uns sehr groß geschrie-
ben. Deshalb sind wir auch selbstverständlich 
nach der Garantiezeit für Sie da. 

 Sie schicken das Messgerät zu uns, wir über-
prüfen und reparieren es innerhalb weniger 
Tage und schicken es Ihnen mit unserem Pa-
ketdienst. 

 Sofortige Hilfe erhalten Sie durch unsere 
Techniker am Telefon. 
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11 Zubehör 

Einschlagsonde  

Wöhler Einschlagsonde Holzfeuchte Best.-Nr. 2522 

Materialtemperaturmessung  

Wöhler IR Temp 210 Infrarotthermometer Best.-Nr. 6612 
 

 

 

12 Konformitätserklärung 

Das Produkt: 

 

Produktname:   Holz- und Baufeuchtemessgerät 

Modellnummer: Wöhler HBF 420 

 

entspricht den wesentlichen Schutzanforderungen, die in den Richtlinien des Rates zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten über die elektromagnetische 
Verträglichkeit (2004/108/EG) festgelegt sind.  

Zur Beurteilung des Produkts hinsichtlich der elektromagnetischen Verträglichkeit wur-
den folgende Normen herangezogen:  

 

DIN EN 55011 (04/2011) Hochfrequente Störaussendung 

DIN EN 61326-1 (10/2006) Störfestigkeit: 

DIN EN 61000-4-2 (12/2009) Entladung statischer Elektrizität 

DIN EN 61000-4-3 (Elektromagnetisches HF-Feld) 
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13 Kurzanleitung : Einstellungen 

 

  1. Set Eingabe der  
Materialtemperatur 

mit Pfeiltasten 

Ein/Austaste 

2. Set 

3. Set 

4. Set 

5. Set 

Auswahl der Mess-
art 

Eingabe des 
Materialcodes mit 

Pfeiltasten 

Auswahl der unte-
ren Alarmschwelle 

mit Pfeiltasten 

Auswahl der obe-
ren Alarmschwelle 

mit Pfeiltasten 

Ein/Austaste 

Ein/Austaste 

Ein/Austaste 

Ein/Austaste 

Bestätigen 

Bestätigen 

Bestätigen 

Bestätigen 

Abbruch 

Abbruch 

Abbruch 

Abbruch 

Abbruch 

<0> - Taste Nullpunktkalibrierung 
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14 Kurzanleitung „Messen“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ein/Aus-Taste drücken 

Gerät einschalten 

Set-Taste drücken 

Eingabe der Materialtemperatur 

Set-Taste drücken 

Auswahl des Messmodus 

Set-Taste drücken 

Eingabe des Materialcodes 

Set-Taste drücken zum Bestätigen 

Ein/Aus-Taste kurz drücken 

Verlassen des Einstellungsmenüs 

Sonde (dielektrische Messung) oder 
Elektroden in Messposition bringen 

M-Taste gedrückt halten 

Messen 
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1.1 Operation Manual  

Information 

This operation manual allows to work safely with 
the Wöhler HBF 420. Please keep this manual for 
your information.  

The Wöhler HBF 420 should be employed by pro-
fessionals for its intended use only. 

Liability is void for any damages caused by not 
following this manual. 

1.2 Notes 
 WARNING! 

Not following this warning can cause injury or 
death.  

 

 ATTENTION! 

Not following this note can cause permanent 
damage to the device. 

 

 NOTE! 
Useful information 

1.3 Intended Use Use the meter for the determination of moisture 
humidity, especially for the following applications: 

 Fuel technology: Wood evaluation considering 
the combustion 

 Building diagnostic: Damage analysis, leak 
indication 

 Building work: preparatory measurements 
before adding coatings, floor coverings etc. 
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EN 1.4 Components Device Components 

HBF 420 Meter 

2 replacement needles 
for resistance meas-
urements 

4 x 1.5 AAA size  
battery 

Leather bag 
 

1.5 Storage and transport 
 WARNING! 

The sharp tips of the measurement needles at the 
base of the instrument represent a risk of injury if 
due care and attention is not exercised.  

Always transport and store the meter with the 
protection cap in the leather bag. 

 Store it at a dry place.  

 Take the batteries from the meter when not 
using it for a certain time.  

1.6 Safety information 
 WARNING! 

Risk of death by electric shock - do not allow the 
tips of the measurement needles or the surface 
probe at the top of the instrument to come into 
contact with live parts. 

 

 WARNING! 

Do not use the meter in close proximity to devices 
that are sensitive to high frequencies (e.g. medical 
instruments). 
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1.7 Information on disposal 

 

Electronic equipment does not belong into domes-
tic waste, but must be disposed in accordance 
with the applicable statutory provisions. 

You may hand in any defective batteries taken out 
of the unit to our company as well as to recycling 
places of public disposal systems or to selling 
points of new batteries or storage batteries. 

1.8 Direction Wöhler Messgeräte Kehrgeräte GmbH 

Schützenstr. 41 

33181 Bad Wünnenberg 

Tel.: +49 2953 73-100 
Fax: +49 2953 73-250 
E-Mail: mgkg@woehler.com 
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EN 2 Technical Data 

Resistance measurements (wood) Description Data 

Range 0 to 40% 
10 % to 35 % (tested) 

Needle length 
(electrodes) 

12 mm 

Distance between the 
needles (electrodes) 

25 mm 

Correction facility for 10 groups of wood 

Temperature compen-
sation 

Material temperature 

Accuracy, according to 
VDI Guideline 4206, 
sheet 4  

Currant state: 

± 40 % of the refer-
ence value (wood) 
± 5 % of the value of 
the test facility 

Desired status: 

± 40 % of the refer-
ence value (wood) 
± 5 % of the reference 
value of the test 
standard  

 

Dielectric measurement Description Data 

Display four digits 

Penetration depth of 
the dielectric probe 

approx. 3 to 4 cm 

Correction facility for 
the material 

20 codes 

 

Features Description Data 

Alarm three-colored LEDs 
(green, yellow, red) 
adjustable limit values 
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Other data Description Data 

Environmental conditi-
ons 

5 … +40 °C 
< 90% rh (non con-
densing) 

Size 165 x 62 x 26 mm 

Weight 175 g (without battery) 
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EN 3 Component Explanation 

3.1 Device 

 
 

Fig. 1: Overview 

Component Explanation 1 Protective cap, top, with contact points for cali-
bration check 25%. 

2 Dielectric probe (not visible here) 

3 Needles (electrodes) for resistance measure-
ment 

4 LC display 

5 Three-colored alarm LED 

6 Jack connection to the Wöhler Wood Moisture 
Probe 

7 Battery compartment (rear of the instrument) 

8 Protective cap, bottom, with contact points for 
calibration check 18 %. 

9 Replacement needles for the resistance  
measurement (replacement for part 3) 

10 Protection for replacement needles 

 

1 

 2 

 

3 

 

4 

 

5 

 

6 

 

7 

 

8 

 
9 

 

10 
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3.2 Keypad 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Component Explanation 1 Set key: Settings / confirm settings 

2 M/▲: Measuring / upward 

3 ON/OFF-key / Escape 

4 ▼/<0>: downward / zeroing 

 

  

3 

4 

2 

1 

Fig. 2: Keypad 
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EN 3.3 Display and Keys 

 
Fig. 3: Dielectric measurement 

 

A square at the top of the display with the opening 
facing downwards and the symbol ((•)) show that 
the measuring mode "dielectric measurement" 
has been chosen.  Underneath the measured 
humidity is indicated in digits.  

 
Fig. 4: Measuring mode "dielectric meas-
urement" 

A square with the opening facing downwards at 
the bottom of the display and the symbol ((•)) 
show that the measuring mode "resistance meas-
urement" has been chosen. Underneath the mea-
sured wood humidity (u) in % is indicated.  

3.4 Function  

The Wöhler HBF 420 offers two different measurement modes: 

- With the dielectric measurement moisture profiles of building material can be done: 

The probe for dielectric measurements at the top of the moisture meter facilitates rapid 
detection of moisture in all kinds of building materials through an uncomplicated meth-
od of measured data acquisition. In addition, it is quickly possible to gain an overview 
and localize critical points by creating a quasi two-dimensional moisture profile.  This is 
where assigning material codes enables an informed judgment of different materials to 
be made. 

- Electrical resistance measurement for determining the wood moisture precisely: 

The resistance measurement uses the needles at the base of the instrument. In order 
to obtain an exact measurement, the respective material is considered by entering the 
appropriate code.  

As the relative humidity depends on the material temperature, the meter will automati-
cally perform a temperature compensation on the basis of the temperature value en-
tered by the user.  

In both measuring modes the two optical alarm limits help to evaluate the moisture 
content, e.g. when performing general measurements. 
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4 Device 
 

 NOTE! 

In the following, the numbers (1) to (4), which are placed in brackets behind the key-
names, will always refer to figure 2. 

4.1 Switching on  Press the ON/OFF key (3) to switch on the 
meter. 

At once the meter will be ready to operate. 

It is in the hold mode now. 

The alarm indication shines green. 

 To switch off the meter, keep the "On/Off" key 
(3) depressed for two seconds. 
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EN 4.2 Entering the material 

temperature 

  

 The user can enter the temperature of the 
measurement material into the meter. As the 
measured value depends on the material tem-
perature, the meter will perform an automatic 
temperature compensation on the basis of the 
temperature entered by the user.  

 

 NOTE! 
Temperatures from -60 °C to +60 °C can be en-
tered. 

 To enter the temperature value into the meter 
follow the steps below (see short manual at 
the end of this manual): 

  Measure the material temperature, e.g. with 
the Wöhler IR Temp 210 (see accessories). 

 Switch on the Wöhler HBF 420 and press the 
Set key (1).  

 The temperature value, that was entered last, 
will appear on screen.  

 Increase or reduce the value with the up and 
down keys (2 and 4). 

 Press the Set key (1) to confirm. The menu to 
select the measuring mode appears on 
screen. 

 (If you do not want to change the measuring 
mode, press the ON/OFF key (3) instead of 
confirming). 



Device 

 

44 

4.3 Selecting the measu-

ring mode 

 

As the Wöhler HBF 420 offers two measuring 
modes, you have to select the measuring probe 
(see chapter 3.4). Proceed as follows: 

  

  After having switched on the meter press the 
Set key (1) twice to bring up the menu for se-
lecting the measuring mode. 

 

 HINWEIS! 
Having pressed the Set key once, wait until the 
temperature value is displayed, until you press the 
Set-key a second time. 

 "PB" (Probe) and the respective symbol for 
the dielectric measurement and the resistance 
measurement will be displayed.  

 

 

Fig. 5: Dielectric measurement 

 Press the upper center key (2), to select the 
dielectric measuring mode (measurement with 
probe at the top of the device). 

In the top of the display ((•)) and a square with the 
opening facing downwards will appear.  

 
Fig. 6: Resistance measurement 

 Press the lower center key (4), to select the 
resistance measuring mode (measurement 
with needles). 

At the bottom of the display a square with the 
opening facing downwards will appear. 

  Press the Set key (1) to confirm. 
 

 NOTE! 
If you switch off the meter and switch it on again, 
the meter is in the measuring mode selected be-
fore it had been switched off. 

 You are now in the menu to select the material 
codes. 

(If you do not want to change the measuring 
mode, press the ON/OFF key (3) instead of con-
firming).  
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EN 4.4 Selecting the material 

code 

The measured moisture content of materials de-
pends on the type of material and other factors. 

 

4.4.1 Material code 

resistance meas-

urements 

(nee-

dles/electrodes) 

For resistance measurements, 10 different mate-
rial codes 'Cd00' to 'Cd09' can be assigned on the 
moisture meter in conjunction with the following 
table of material codes: 
 

 NOTE! 
The specifications are based on a standardization 
of types of wood.  Possible inaccuracies cannot 
be excluded. 

 

 

Material code table 
Cd Material 

00 Oak, pine, walnut (American)  

01 Douglas fir, meranti (white) 

02 Beech, spruce, walnut (European), larch, 
sweet chestnut, silver fir 

03 Lime wood, elm 

04 Teak 

05 Afrormosia, ebony 

06 Guarea 

07 Cherry, birch, walnut 

08 not assigned 

09 Wall, concrete 
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4.4.2 Material code for  

dielectric  

measurements 

For the dielectric measurement, the material 
codes 0 - 20 can be chosen. 

 The material code for measurements with the 
dielectric probe is selected based on the bulk 
density of the material to be measured; it should 
be noted that with increasing bulk density, the 
material code to be selected also increases. 

1. The codes 'Cd05' to 'Cd10’ are suitable for 
taking measurements of wood (bulk density 
approx. 400 to 600 kg/m

3
).  

2. The codes 'Cd15' to 'Cd18' are suitable for 
taking measurements of brickwork, floor 
screed and concrete (bulk density approx. 
1600 to 2200 kg/m

3
). 
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EN 4.4.3 Material code of un-

known materials 

In order to classify unknown materials more exact-
ly, it is possible to determine the moisture in the 
material by means of a drying test. The appropri-
ate code for the material measured is the one 
whose setting on the instrument leads most close-
ly to the result indicated by the drying test. If no 
drying test is done, we recommend to measure 
unknown wood materials with Cd00, though the 
measurement may not be precise in this case. 

4.4.4 Entering the material 

code  

 
Fig. 7: Entering the material code 

 

 After having switched on the meter press the 
Set key (1) three times to bring up the menu 
for selecting the material code. 

 

 HINWEIS! 
After having pressed the Set-key wait approx. 2 
seconds before you press it again. 

 

"cd00" and a small "s" as well as the symbols for 
the selected measuring modes will appear on 
screen. 
 

 NOTE! 
The correct measuring mode must be selected 
before entering the material code (see chapter 
4.3). 

  Enter the correspondent material code with 
the up and down keys (2 and 4). 

 Press the Set key (1) to confirm.  

 You are now in the menu to enter the alarm 
threshold values. 
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4.5 Alarm threshold Two alarm thresholds can be set on the instru-
ment to facilitate rapid assessment of the moisture 
content of the material. The setting is displayed on 
a 3 -colored LED (see fig. 1, part 5).  

The following statuses are possible: 

1. Indicated value < Al1:  green 

2. Indicated value ≥ Al1 and < Al2:  yellow 

3. Indicated value ≥ Al2  red 
 

 NOTE! 
The visual alarm makes it possible to quickly de-
tect critical areas, in particular when taking mois-
ture profile measurements using the dielectric 
probe. 

4.5.1 Setting the alarm 

threshold 

 

 After switching on the meter press the Set key 
(1) four times to bring up the menu for setting 
the alarm threshold. 

 

 HINWEIS! 
After having pressed the Set-key. wait approx. 2 
seconds before you press it again. 

 

"Al 1" and subsequently the setting for the lower 
alarm threshold relating to the relative humidity 
will be displayed. Furthermore the symbols of the 
chosen measurement mode will appear (see 
chapter 3.3).   
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EN 
  Enter the value for the lower alarm threshold 

with the up and down keys (2 and 4). 

 Press the Set key (1) to confirm. 

 "Al 2" and subsequently the setting for the 
upper alarm threshold relating to the relative 
humidity will be displayed.  

 Enter the value for the upper alarm threshold 
with the up and down keys (2 and 4). 

 Press the Set key (1) to confirm. 

 The meter will return to the menu for entering 
the material temperature.  

 Press the ON/OFF/Escape key (3) to bring up 
the hold-mode again. 

 Press the M key (2) to bring up the measuring-
mode.  

4.6 Zero point calibration The instrument zero point should be calibrated 
before each measurement.  

 To do so, hold the Wöhler HBF 420 in the air 
without allowing it to come into contact with 
any material. 

 

 NOTE! 
When taking dielectric measurements, ensure that 
you hold the probe at least 15 cm away from any 
material during the zero point calibration and that 
you hold only the lower part of the instrument in 
your hand.   

 

Then press   key in normal measurement 

mode. The Wöhler HBF 420 automatically sets 
and displays the zero point. 
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5 Measuring 
 

 ATTENTION! 

Before starting the measurement, check that the needles/electrodes are not bent. If the 
electrodes are bent, the distance will not be 25 mm any more, so that the measurement 
result may not be correct. In this case exchange the electrodes, see chapter 9 „Mainte-
nance“.  

 

 Switch on the meter. It is in the hold mode now. 

 Press Set key (1) and enter the material temperature (see chapter 4.4). 

 Press Set key (1) and select the measuring mode (resistance measurement or 
dielectric measurement), see chapter 4.3. 

 Press Set key (1), enter the material code and confirm with the Set key (1), see 
chapter 4.4. 

 Press the ON/OFF/Escape-key (3) to close the settings menu and to bring up the 
hold-mode again.  

 Depending on the chosen measurement mode bring the probe for the dielectric 
measurement or the electrodes for the resistance measurement into the measuring 
position, see chapter 5.1 and 5.2. 

 Press the M key (2) to bring up the measuring-mode and hold the key pressed 
during the measurement. 

 As soon as you release the M key, the meter will enter the hold mode again and 
show the last measured value. 
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The resistance measurement uses the needles/electrodes at the base of the instru-
ment. The meter will automatically determine the wood moisture u. This is the water 
mass mw bound in the fuel and related to the absolute dry fuel mass mB according to 

equation (1): 

 

𝑢 =  
𝑚𝑤

𝑚𝐵
 ∙ 100%    Equation 1 

 

Explanation: 

u  = wood moisture  

mw  = water mass bound in the wood 

mB  = absolute dry fuel mass 
 

 NOTE! 
According to the above equation the wood moisture may be higher than 100 %. 

The wood moisture must not be confused with the water content. The water content is 
the water mass related to the total mass of fuel and water (wet basis). 

 

𝑤 =  
𝑚𝑤

𝑚𝐵  + 𝑚𝑤
 ∙ 100 %  Equation 2 

 

Explanation:  

w  = water content 
mw  = water mass bound to wood 

mB  = absolute dry fuel mass 

The wood moisture can be converted to the water content as follows: 

 

𝑤 =  
𝑢

1+𝑢
 ∙ 100%   Equation 3 

Explanation:  

w = water content 
u = wood moisture 
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Performing the resistance mea-
surement 

To perform a resistance measurement, follow the 
steps below (see short manual at the end of this 
manual): 

 Switch on the meter, select the measurement 
mode "resistance measurement", enter the 
material code and perform the zero calibra-
tion.  

 Split the wood log in the middle and perform 
the measurement immediately after that at the 
inside part of the log. 

 The electrodes should penetrate into the wood 
approx. 6 mm. 

 
 

 ATTENTION! 
Only if possible without applying force. 

 

 NOTE! 
Measurements taken of wood are to be performed 
diagonally to the direction of the fibres; in other 
words, a line drawn between the measurement 
needles would dissect the fibre of the wood. 

 To perform a measurement, keep the M-key 
(3) pressed. 

Average value 

 
Fig. 8: Situation of the  
measurement points at the log 

 

In general the wood moisture should be measured 
at three different points (see adjacent figure).  
After that, the user has to calculate the average. 
Please note the following points when performing 
the measurement: 
 

 NOTE! 
Chose a measuring point without any knobs, resin 
or fissures. 

 Do not measure at the front side or at the 
exterior side of the split log. 
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Amongst other factors, the following should be observed: 

 Depending on the type of wood, higher degrees of inaccuracy should be ex-
pected when wood moisture levels are above approx. 35 - 40 %.  

 The wood to be measured should have a temperature of 0°C to 30 °C. 

 High static charges in the material to be measured can lead to erroneous 
measurements and possibly damage the meter. Suitable earthing arrange-
ments can resolve the matter. 

 

5.1.1 Resistance measure-

ments with the wood 

moisture probe 

 

The result of the resistance measurement will be 
more exact, when the wood measurement probe 
is used, because the needles of the probe can be 
inserted more deeply into the wood, so that hu-
midity can even be measured in the wood-inside.  

 Switch on the Wöhler HBF 420, select the 
material code and perform the zero point cali-
bration. After that connect the meter to the 
Wood Moisture Probe as follows: 

 
Fig. 9: Connecting the cable to the Wood 
Moisture Probe 

 Connect the two plugs of the lower part of the 
cable to the jacks of the isolator of the Wöhler 
Wood Moisture Probe. For the resistance 
measurement it does not matter which jack is 
connected to which plug.  

 
Fig. 10: Connecting the cable to the 
Wöhler HBF 420 

 Connect the plug at the other end of the cable 
to the upper jack of the Wöhler HBF 420. Per-
form the measurement as described in chap-
ter 5.1. 

 The result will be shown in the display. 
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5.2 Dielectric measurement 

 
Fig. 11: Dielectric measurement 

 

Non-destructive measurements taken with the 
dielectric probe at the top of the Wöhler HBF 420 
are informative measurements for orientation pur-
poses; the displayed values do not represent ex-
act measurement results.  

The measurement is ideal for detecting critical 
moist points in building materials or for creating a 
moisture profile. Due to the fast functioning meas-
urement value display, it is possible to take meas-
urements with the dielectric probe at many differ-
ent points on the surface in quick succession. 
Thus, critical points can be recognized immediate-
ly and further targeted measures undertaken, 
such as taking a sample of the material for later 
analysis. 

 Switch on the meter, enter the material tem-
perature, select the measurement mode "die-
lectric measurement", enter the material code 
and perform the zero calibration (see chapter 
4). 

 Press the Escape key (3) to close the settings 
menu and the M key (2) to bring up the meas-
uring mode.  

  Hold the white probe at the top of the meter 
against the surface to be measured. While 
measuring, the whole probe-area must have 
contact to the surface.  

 

 NOTE! 
In doing so, hold only the lower part of the instru-
ment to ensure that your hand affects the meas-
urement results as little as possible. Maintain a 
distance of approx. 10 - 15 cm to the wall / ceiling 
corners.  

 

 To perform the measurement, keep the M key 
(3) pressed. 
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The Wöhler HBF 420 will establish a mean level of moisture which is calculated from 
the water content of various penetrated layers and provide a reading in digits on the 
display. 

If the material code has been correctly selected taking the bulk density into considera-
tion, the following values can be used as an indicator for orientation purposes based on 
a normal drying process of mineral construction material. 

1. Indicated value 0.0 ... 5.0:  dry 

2. Indicated value 5.1 ... 9.9:  normal 

3. Indicated value 10.0 and higher moist  

 

 NOTE! 
Amongst other factors, the following should be observed: 

The measurement result can be distorted by underground metal (electrical cables, 
structural steel, etc.) 

The material should have a sufficient thickness to accommodate the penetration depth. 

Water is generally not distributed evenly in building materials; therefore measurements 
should be taken at several different points and, if necessary, weighted mean values 
determined. 
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6 Calibration check You can easily check the calibration of the meter 
with the aid of the two calibration points on the 
two protection caps. Depending on the protection 
cap, an 18 % or a 25 % humidity calibration check 
can be done.  

 Switch on the meter and enter the wood tem-
perature 20 °C. 

 Select "resistance measurement" (see chapter 
4.1). 

 Select material code Cd00 (see chapter 4.2).  

 Press the M key (2) to enter the measuring 
mode.  

 Connect the needles of the Wöhler HBF 420 
or the Wöhler Wood Moisture Probe to the 
points.  

 Keep the the M button (2) pressed for four 
seconds. The value indicated in the display 
should be u = 18 or u = 25 depending on 
which protection cap was used. If the indicat-
ed value differs more than ± 0.90 or ± 1.25 re-
spectively, we recommend to send us the de-
vice for calibration.  

 

7 Changing the bat-

teries 

If the battery voltage gets too low, the battery sym-
bol is displayed and the display contrast becomes 
weaker. The battery should be replaced. 

 To do so open the battery compartment at the 
rear of the instrument, remove the old batter-
ies and replace it with 4 new batteries 1.5 V, 
AAA. Observe the right polarity. 

8 Error message 

Error code Reason Troubleshooting 

L04 The error code L04 will 
appear in case of a nega-
tive reading. 

Carry out a zero point cali-
bration, see chapter 4.6. 
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Proper operation of the Wöhler HBF 420 requires regular control of the electrodes. (see 
chapter 5.1, resistance measurement). The lifetime of the electrodes depends on the 
treatment of the meter and on the hardness of the wood. The user himself can change 
the electrodes. The following maintenance work has to be done. 

9.1 Maintenance work Interval Maintenance work 

Regularly Control the distance be-
tween the electrodes (25 
mm) 

When the electrodes 
are damaged or bro-
ken 

Broken or damaged nee-
dles can be exchanged by 
the needle-kit delivered 
with the device (see fig. 
3.1, part 9)  Loosen the 
damaged needles with an 
appropriate tool (gripper, 
screw wrench or ring 
wrench). Replace the 
damaged needles by the 
needle-kit and fix the new 
needles with the tool.  
ATTENTION! The tips of 
the needles are very 
sharp. Therefore the nee-
dle-kit should always be 
protected by the protection 
sponge. 

 

In case of pollution Only clean the meter with 
a soft cloth if necessary.  
Make sure that no water 
can penetrate into the 
meter. 
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10 Warranty and Service 

10.1 Warranty Each Wöhler HBF 420 will be tested in all func-
tions and will leave our factory only after extensive 
quality control testing. If used properly, the war-
ranty period for the Wöhler HBF 420 will be twelve 
month from the date of sale. Electrodes and bat-
teries are not covered by this warranty.  

This warranty does not cover the freight and pack-
ing costs when the device is sent to the factory for 
repair. 

Service by non authorized personnel or making 
modifications to the analyzer voids any warranty. 

10.2 Service Wöhler has built our reputation on excellence in 
customer service. Therefore, of course, we are 
readily available to assist you after the warranty 
period ends. 

 Send us the meter and we will repair it and 
return it to you with our package service. 

 Immediate help is provided by our technical 
staff over the telephone. 
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EN 11 Accessories 

Wood moisture probe  

Wöhler Wood moisture probe Order no. 2522 

Measuring the material temperature  

Wöhler IR Temp 219 Infrared Thermometer Order no. 6612 
 

 

 

 

 

12 Declaration of conformity 

The product 

 

product name:   Moisture Meter for Wood and Building Materials 

model number: Wöhler HBF 420 

 

complies with the key safety requirements set down in the guidelines of the Council for 
the Harmonization of the Legal Requirements of the Member States in relation to the 
electromagnetic compatibility (2004/108/EG).  

The following standards were availed of to evaluate the product in respect of the elec-
tromagnetic compatibility:  

 

DIN EN 55011 (04/2011) high frequency interference 

DIN EN 61326-1 (10/2006) interference immunity 

DIN EN 61000-4-2 (12/2009) discharging of static electricity 

DIN EN 61000-4-3 electromagnetic HF field 
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13 Short Manual : Settings 

 

  
1. Set Enter the material 

temperature with 
arrow keys 

ON/OFF key 

2. Set 

3. Set 

4. Set 

5. Set 

Select the meas-
urement mode with 

arrow keys 

Enter the material 
code with arrow 

keys 

Enter the lower 
alarm threshold 
with arrow keys 

Enter the upper 
alarm threshold 
with arrow keys  

ON/OFF key 

 

ON/OFF key 

 

ON/OFF key 

 

ON/OFF key 

 

confirm 

confirm 

confirm 

confirm 

escape 

escape 

escape 

escape 

escape 

<0> - key Zero point calibration 
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14 Short manual "Measuring" 

 
Press on/off key 

Switch on the meter 

Press Set key 

Enter the material temperature 

Press Set key 

Select measuring mode 

Press Set key 

Enter the material code 

Press Set-key for confirmation 

Press on/off key shortly 

Exit the settings menu 

Place the probe (dielectric m.) or the 
electrodes (resistance m.) into the 

measuring position 

Keep M key pressed 

Measure 
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1 Algemeen 

1.1 Informatie over de 

bedieningshandleiding 

Deze bedieningshandleiding stelt u in staat tot 
een veilige bediening van het Wöhler HBF 420 
meetapparaat voor hout- en bouwvochtigheid. 
Bewaar deze bedieningshandleiding permanent.  

De Wöhler HBF 420 hout- en 
bouwvochtigheidsmeter mag in principe alleen 
door vakkundig personeel worden gebruikt voor 
het gebruik waarvoor het is bestemd. 

Voor schade die ontstaat op grond van niet-
inachtneming van deze bedieningshandleiding, 
nemen wij geen aansprakelijkheid op ons. 

1.2 Opmerkingen 
 WAARSCHUWING! 

Het niet volgen van deze waarschuwing kan tot 
letsel of de dood leiden. 

 

 AANDACHT! 

Het niet volgen van dit voorschrift kan blijvende 
schade aan het meetinstrument veroorzaken.  

 

 OPGELET! 
Nuttige informatie 

1.3 Gebruik waarvoor het 

bestemd is  

Het meetapparaat mag uitsluitend worden 
gebruikt voor de bepaling van 
materiaalvochtigheid, in het bijzonder voor de 
volgende toepassingen: 

 Stooktechniek: beoordeling van brandhout 

 Gebouwendiagnostiek: schadeanalyse, lekken 
opsporen. 

 Bouwwerkzaamheden: voorbereidende 
metingen voor verven, vloerbedekkingen etc. 
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1.4 Omvang van de 

levering 
Apparaat Omvang van de 

levering 

HBF 420 Meetapparaat 

2 reserve-elektroden 

4 batterijen 1,5 V AAA 

Kunstlederen etui 
 

1.5 Opslag en transport 
 WAARSCHUWING! 

Er bestaat gevaar voor letsel door de scherpe 
meetpinnen.  

Om letsel of schade aan het apparaat te 
voorkomen, moet het apparaat altijd beveiligd met 
de beschermkappen en in het daarvoor bedoelde 
lederen etui worden getransporteerd en 
opgeslagen. 

 Sla het apparaat op een droge plaats op.  

 Haal de batterijen eruit, als u het apparaat 
langere tijd niet gebruikt.  

1.6 Veiligheids-

aanwijzingen  WAARSCHUWING! 

Noch de meetpinnen onderaan het apparaat noch 
de oppervlaktesonde bovenaan het apparaat 
mogen met stroom voerende delen in aanraking 
komen, daar er levensgevaar bestaat door een 
elektrische schok. 

 

 WAARSCHUWING! 

Het apparaat mag niet worden gebruikt in de buurt 
van apparaten die gevoelig zijn voor hoge 
frequenties (b.v. medische apparatuur). 
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1.7 Verwijdering als afval 

 

Elektronische apparaten mogen niet met het 
huisvuil worden afgevoerd, maar moeten worden 
afgevoerd volgens de geldende 
milieuvoorschriften. 

Beschadigde accu‘s gelden als speciaal afval en 
moeten voor verwijdering in de daarvoor 
bestemde verzameldepots worden afgegeven. 

1.8 Postadres Wöhler Messgeräte Kehrgeräte GmbH 

Schützenstr. 41 

33181 Bad Wünnenberg 

Tel.: +49 2953 73-100 
Fax: +49 2953 73-250 
E-Mail: mgkg@woehler.de 
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NL 2 Technische gegevens 

Weerstandsmeting hout Beschrijving Weergave 

Meetbereik ca. 0 t/m 40%,  
getest 10% t/m 35% 

Naaldlengte 12 mm 

Elektrodenafstand 25 mm 

Houtsoortcorrectie 10 materiaalcodes 

Temperatuurcompens
atie 

Materiaaltemperatuur 

Nauwkeurigheid, 
volgens VDI 4206, 
blad 4 

Huidige situatie: 

± 40 % van de 
referentiewaarde hout, 
± 5 % van het 
referentiemiddel 

Gewenste situatie: 

± 40 % van de 
referentiewaarde hout, 
± 5 % van de 
referentiewaarde van 
het referentiemiddel 

 
 

Diëlektrische meting Beschrijving Weergave 

Melding 4-digits 

Indringdiepte ca. 3 – 4 cm 

Materiaalaanpassing 20 codes 
 

Bedieningsfuncties Beschrijving Weergave 

Alarm 3-kleurige LED´s  
(groen, geel, rood) 
instelbare  
grenswaarden 
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Verdere gegevens Beschrijving Weergave 

Omgevings- 

omstandigheden 

5 … +40 °C 
< 90% r.v. (niet cond.) 

Maten 165 x 62 x 26 mm 

Gewicht 175 g (zonder batterij) 
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NL 3 Bouw en functie 

3.1 Apparaat 

 
 

 

Afb. 12: Onderdelen van het apparaat 

Legende 1 Bovenste beschermkap met oplegpunten voor 
de kalibreercheck 25 % 

2 Diëlektrische oppervlaktesonde (hier niet 
zichtbaar) 

3 Elektroden voor de weerstandsmeting 

4 LC-display 

5 driekleurige alarm-LED 

6 Bus: aansluiting voor de Wöhler inslagsonde 

7 Batterijvak (achterkant van het apparaat) 

8 Onderste beschermkap met oplegpunten voor 
de kalibreercheck 18 % 

9 Reserve-elektroden voor de weerstandsmeting 
(vervanging voor deel 3) 

10 Beschermingsspons voor reservenaalden 

 

1 

 2 

 

3 

 

4 

 

5 

 

6 

 

7 

 

8 

 9 

 

10 
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3.2 Toetsenpaneel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende 1 Set-toets: Instellingen/keuze bevestigen 

2 M/▲: Meten/Omhoog 

3 Aan-/Uit-toets / Afbreken 

4 ▼/<0> Omlaag / Nulpunt 

 

  

3 

4 

2 

1 

Afb. 13: Toetsenpaneel 
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3.3 Indeling van het display 

 
Afb. 14: Meetmodus diëlektrische meting 

 

Een naar beneden toe open rechthoek in de 
bovenste helft van het display en het symbool ((•)) 
geven aan, dat het apparaat zich in de 
meetmodus „diëlektrische meting“ bevindt. 
Daaronder wordt de gemeten vochtigheid in digits 
weergegeven.  

 
Afb. 15: Meetmodus weerstandsmeting 

Een naar beneden toe open rechthoek in de 
onderste helft van het display geeft aan, dat het 
apparaat zich in de meetmodus 
„weerstandsmeting“ bevindt. Hierbij wordt de 
gemeten houtvochtigheid (u) in procenten 
aangegeven.  

3.4 Werking  

De Wöhler HBF 420 biedt twee verschillende meetmethoden: 

3. Diëlektrische meetmethode voor een snelle beoordeling van vochtigheid en voor 
het meten van vochtprofielen in bouwmateriaal: 

De sonde die zich aan de bovenkant van het meetapparaat bevindt voor diëlektrische 
meting maakt door de mogelijkheid van het ongecompliceerd opnemen van 
meetwaarden het snel vinden van vochtigheid in bouwstoffen van elke aard mogelijk. 
Bovendien kan via de opname van een a.h.w. tweedimensionaal vochtprofiel een snel 
overzicht worden gegeven en de lokalisering van kritieke punten plaatsvinden. De 
toekenning van materiaalcodes maakt hierbij een oriënterende beoordeling van 
verschillende materialen mogelijk. 

4. Elektrische weerstandsmeting voor een nauwkeurige bepaling van 
houtvochtigheid: 

Deze vindt plaats via de elektroden aan de onderkant van het apparaat. Voor een 
nauwkeurige meting wordt rekening gehouden met het materiaal via de invoer van de 
passende code. 

Daar de relatieve vochtigheid van de materiaaltemperatuur afhankelijk is, voert het 
apparaat aan de hand van de door de gebruiker in te voeren temperatuur automatisch 
een temperatuurcompensatie door.  

De instelbare optische alarmdrempels helpen bij een snelle beoordeling van de 
vochtigheidstoestand in beide meetwijzen, b.v. bij overzichtsmetingen. 
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4 Functies van het apparaat 
 

 WENK! 

In het hier volgende hebben de cijfers 1 t/m 4, die steeds tussen haakjes achter de 
toetsaanduidingen staan, betrekking op afbeelding 1. 

4.1 Inschakelen  Druk op de aan-/uit-toets (3), om het apparaat 
in te schakelen. 

Het apparaat is onmiddellijk bedrijfsgereed. 

Na het inschakelen bevindt het apparaat zich in 
de hold-modus. 

De alarmaanduiding brandt groen (afb.1, deel 5). 

 Om uit te schakelen houdt u de toets (3) twee 
seconden lang ingedrukt, tot in het display 
„OFF“ verschijnt. 
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4.2 Invoer van de 

materiaaltemperatuur 

  

 De Wöhler HBF 420 biedt de mogelijkheid om 
de temperatuur van het meetmateriaal in te 
voeren. Daar de meetwaarde van de 
materiaaltemperatuur afhankelijk is, voert het 
apparaat aan de hand van de ingevoerde 
temperatuur automatisch een 
temperatuurcompensatie door.  

 

 WENK! 
Het invoerbereik ligt tussen de -60 °C en de +60 
°C. 

 Ga voor invoer van de temperatuur te werk als 
volgt, zie ook de korte handleiding op de 
rugzijde van deze handleiding: 

  Meet de materiaaltemperatuur, bijvoorbeeld 
met de Wöhler IR Temp 210 (zie accessoires). 

 Druk na het inschakelen van de Wöhler HBF 
420 op de set-toets (1).  

 In het display verschijnt de laatst ingevoerde 
temperatuurwaarde in °C.  

 Verhoog en verlaag de waarde met de pijltjes-
toetsen (2 en 4). 

 Bevestig uw invoer met de set-toets (1). U 
bevindt zich nu in het menu voor keuze van de 
meetmodus. 

 (Als de waarde niet veranderd hoeft te 
worden, breekt u met de aan/uittoets de invoer 
af vóór het bevestigen (3).) 

4.3 Keuze van de meet-

modus 

 

Daar de Wöhler HBF 420 twee meetmethoden 
biedt, dient eerst de sonde te worden gekozen (zie 
hoofdstuk 3.4) 

  

  Na het inschakelen komt u door twee maal 
drukken op de set-toets (1) in het menu keuze 
van de meetmodus. 

 In het display verschijnen „Pb“ (test) en de 
betreffende symbolen voor de diëlektrische 
meetmethode en de weerstandsmeting  
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Afb. 16: Keuze „diëlektrische 
meetmodus“ 

 Druk op de bovenste pijltjestoets (2), om de 
sonde voor de diëlektrische meetmethode te 
kiezen. 

In het bovenste gebied van het display 
verschijnen ((•)) en een onderaan open rechthoek.  

 
Afb. 17: Keuze „weerstandsmeting“ 

 Druk op de onderste pijltjestoets (4), om de 
elektroden voor de weerstandsmeting te 
kiezen. 

In het onderste gebied van het display verschijnt 
een onderaan open vierkant. 

  Bevestig de keuze van de meetmodus met de 
set-toets (1). 

 

 WENK! 
Na het uit- en opnieuw inschakelen bevindt het 
apparaat zich in de laatst gekozen meetmodus. 

 

 U bevindt zich nu in het menu voor keuze van de 
materiaalcode. 

(Als de waarde niet veranderd hoeft te worden, 
breekt u de invoer af voor het bevestigen met de 
aan/uittoets (3) af.)  
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4.4 Keuze van de 

materiaalcode 

Een correcte weergave van de gemeten 
materiaalvochtigheid hangt o.a. af van de aard 
van het materiaal. 

 

4.4.1 Materiaalcode  

Weerstandsmeting  

(elektroden) 

De indeling vindt plaats bij de weerstandsmeting 
via 10 verschillende materiaalcodes „Cd00“ t/m 
„Cd09“ volgens de volgende materiaalcode-tabel. 
 

 WENK! 
Aan de opgaven ligt een standaardisering van 
houtsoorten ten grondslag. Onnauwkeurigheden 
kunnen niet worden uitgesloten. 

 

 

Materiaalcodetabel 
Cd Materiaal 

00 eikenhout, grenenhout, walnoot 
(Amerik.)  

01 douglasspar, meranti (wit) 

02 beuk, grove den, walnoot (Europ.), lariks, 
tamme kastanje, spar 

03 linde, iep 

04 teak 

05 afrormosia, ebbenhout 

06 bossé 

07 kers, berk, walnoot (Afrik.) 

08 onbekend 

09 wand, beton 
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4.4.2 Materiaalcode diëlek-

trische metingen 

Bij de diëlektrische meting kunnen de 
materiaalcodes 0 – 20 worden gekozen. 

 De materiaalcode bij de meting met de 
diëlektrische sonde wordt aan de hand van de 
ruwe dichtheid van het te meten materiaal 
gekozen, waarbij met het toenemen van de ruwe 
dichtheid tevens de te kiezen materiaalcode hoger 
wordt. 

1. Voor metingen bij hout (ruwe dichtheid ca. 
400 t/m 600 kg/m

3
) zijn de codes Cd05 t/m 

Cd10 geschikt.  

2. Voor meting bij metselwerk, estrik, beton etc. 
(ruwe dichtheid ca. 1600 tot 2200 kg/m

3
) zijn 

de codes van Cd15 t/m Cd18. 

4.4.3 Materiaalcode 

onbekende materialen 

Voor nauwkeuriger indeling van onbekende 
materialen kan de vochtigheid van het materiaal 
d.m.v. de droogtest worden bepaald. De bij het 
gemeten materiaal behorende code is dan die, 
waarvan de instelling op het apparaat leidt tot de 
weergave die het dichtst bij het droogtest-
resultaat komt. Als daarvan afgezien moet 
worden, adviseren wij om onbekende houtsoorten 
met Cd00 te meten, waarbij onnauwkeurigheden 
die daaruit voortkomen evt. voor lief genomen 
moeten worden. 

4.4.4 Invoer van de 

materiaalcode  

 
Afb. 18: Invoer van de materiaalcode 

 

 Na het inschakelen komt u door drie maal 
drukken op de set-toets (1) in het menu voor 
keuze van de materiaalcode. 

In het display verschijnen „cd00“, daarboven een 
s en tevens de symbolen voor de gekozen 
meetmodus. 
 

 WENK! 
Let erop dat voor de invoer van de materiaalcode 
de juiste meetmodus is gekozen (vgl. hst.4.3). 

  Voer met behulp van de pijltjestoetsen (3 en 
4) de gewenste materiaalcode in. 

 Bevestig uw invoer met de set-toets (1).  

 U bevindt zich nu in het menu voor invoer van de 
alarmdrempels. 
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4.5 Alarmdrempel Voor een snelle beoordeling van de 

materiaalvochtigheid kunnen op het apparaat 
twee alarmdrempels worden ingesteld. De 
weergave vindt visueel plaats via een driekleurige 
LED (vgl. afb. 1, deel 5).  

De volgende alarmweergaven zijn mogelijk: 

1. Weergavewaarde < Al1:  groen 

2. Weergavewaarde ≥ Al1 en < Al2: geel 

3. Weergavewaarde ≥ Al2: rood 
 

 WENK! 
In het bijzonder bij vochtprofielmetingen met de 
diëlektrische sonde stelt het optische alarm u in 
staat tot het snel vinden van kritieke plekken. 

4.5.1 Wijzigen van de 

alarmdrempel 

 

 Na het inschakelen komt u door vier maal 
drukken op de set-toets (1) in het menu om de 
alarmdrempel te wijzigen. 

In het display verschijnen even „AL 1“ en daarna 
de ingestelde onderste alarmwaarde met 
betrekking tot de relatieve vochtigheid. Bovendien 
verschijnen de symbolen voor de gekozen 
meetmodus (vgl. hst. 3.3).  

  Voer met behulp van de pijltjestoetsen (3 en 
4) de gewenste onderste alarmdrempel in. 

 Bevestig uw invoer met de set-toets (1). 

 In het display verschijnen even „AL 2“ en 
daarna de ingestelde bovenste alarmwaarde 
met betrekking tot de relatieve vochtigheid.  

 Voer met behulp van de pijltjestoetsen (3 en 
4) de gewenste bovenste alarmdrempel in. 

 Bevestig uw invoer met de set-toets (1). 

 Het apparaat bevindt zich nu weer in de 
modus voor instelling van de 
materiaaltemperatuur.  

 Druk op de escape-toets (3), om in de hold 
modus terug te keren. 

 Druk op de M-toets (2), om in de meetmodus 
te komen  
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4.6 Nulpuntkalibrering Voor iedere meting moet het nulpunt van het 
apparaat opnieuw worden bepaald.  

 Houd daartoe de Wöhler HBF 420 zonder 
verder contact met materiaal in de lucht. 

 

 WENK! 
Bij de diëlektrische meting dient erop te worden 
gelet, dat de afstand van de sonde bij de nulpunt-
kalibrering tot elk materiaal ten minste 15 cm 
bedraagt en dat het apparaat alleen aan de 
onderkant in de hand gehouden wordt.  

 

Dan wordt de toets  in de normale meet-

modus gedrukt, waarop de Wöhler HBF 420 het 
nulpunt automatisch bepaalt en aangeeft. 
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NL 5 Meten 
 

 PAS OP! 

Controleer vóór de meting, of de elektroden verbogen zijn. Bij verbogen elektroden is 
de noodzakelijke meetafstand van 25 mm tussen de elektroden er niet meer, hetgeen 
leidt tot een verkeerd resultaat. Vervang de elektroden in dat geval, zie hst. 9 
„Onderhoud“. 

 

 Schakel het apparaat in. Het apparaat bevindt zich in de hold-modus. 

 Druk op de M-toets (2), om in de meetmodus te komen, en houd die gedurende de 
meting ingedrukt. 

 Na het loslaten van de M-toets bevindt het apparaat zich weer in de hold-modus en 
geeft de laatst gemeten waarde aan. 
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5.1 Weerstandsmeting 

De weerstandsmeting vindt plaats via de elektroden aan de onderkant van de Wöhler 
HBF 420. Daaruit bepaalt het apparaat automatisch de houtvochtigheid u. Daarbij gaat 
het om de in de brandstof gebonden watermassa mw met betrekking tot de absoluut 
droge brandstofmassa mB (droogmassa) volgens vergelijking (1): 

 

𝑢 =  
𝑚𝑤

𝑚𝐵
 ∙ 100%   Vergelijking 1 

 

Daarbij geldt: 

u  = Houtvochtigheid  

mw = in het hout gebonden watermassa 

mB = absoluut droge brandstofmassa (droge massa) 
 

 WENK! 
De houtvochtigheid kan volgens de bovenstaande vergelijking ook groter zijn dan 100 
%. 

De houtvochtigheid dient niet met het watergehalte te worden verward. Het 
watergehalte duidt de massa water aan in relatie tot de totale massa brandstof inclusief 
water (d.w.z. natte basis). 

 

𝑤 =  
𝑚𝑤

𝑚𝐵  + 𝑚𝑤
 ∙ 100 %  Vergelijking 2 

 

Daarbij geldt  

w = watergehalte 
mw = in het hout gebonden watermassa 

mB = absoluut droge brandstofmassa (droge massa) 

Het watergehalte kan uit de houtvochtigheid als volgt worden omgerekend: 

 

𝑤 =  
𝑢

1+𝑢
 ∙ 100%   Vergelijking 3 

Daarbij geldt  

w = watergehalte  
u  = houtvochtigheid 
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Uitvoering van de 
weerstandsmeting 

Gaat u bij de uitvoering van de meting als volgt te 
werk, zie tevens korte handleiding op de 
achterkant van deze handleiding: 

 Schakel het apparaat in, kies meetmodus 
weerstandsmeting, materiaalcode en bepaal 
het nulpunt.  

 Splijt het houtblok in het midden en voer de 
metingen direct daarna aan de binnenkant van 
het hout uit. 

 Steek de meetelektroden ca. 6 mm diep in het 
materiaal. 

 
 

 PAS OP! 
Alleen indien dat met geringe kracht mogelijk is. 

 

 WENK! 
De meting bij hout gebeurt dwars op de 
vezelrichting, d.w.z. de verbindingslijn tussen de 
meetpinnen kruist de vezels. 

 Houd de meettoets gedurende de meting 
ingedrukt. 

Beelden van de gemiddelde 
waarde 

 
 

Afb. 19: Positie van de meetpunten bij 
het houtblok 

 

In beginsel behoort de houtvochtigheid op drie 
plaatsen te worden gemeten (vgl. afbeelding 
hiernaast). Daarna wordt de gemiddelde waarde 
berekend. Gaat u daarvoor te werk als volgt: 
 

 WENK! 
De meetpunten mogen geen takvormingen, geen 
hars en geen spleten vertonen. 

 Meet niet op de kopse kant en op de 
buitenkanten van het vers gespleten houtblok. 
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Er dient o.a. in aanmerking te worden genomen: 

 Bij houtvochtigheden boven ca. 35-40% moet al naar gelang de houtsoort met 
grotere onnauwkeurigheden rekening worden gehouden. 

 Het te meten hout moet een temperatuur van 0° tot 30° hebben. 

 Hoge statische opladingen van het te meten materiaal kunnen leiden tot 
foutmetingen en evt. tot beschadigingen van het meetapparaat. Adequate 
aardingsmaatregelen kunnen helpen. 

 

5.1.1 Weerstandsmetingen 

met de Wöhler inslag-

sonde 

 

Een nauwkeuriger resultaat kan met een 
weerstandsmeting met de Wöhler inslagsonde 
worden bereikt, daar de testpinnen dan dieper in 
het hout kunnen worden geslagen, zodat ook de 
vochtigheid binnenin het hout kan worden 
gemeten.  

 Sluit het meetapparaat na het inschakelen van 
de Wöhler HBF 420, de keuze van de juiste 
materiaalcode en de bepaling van het nulpunt 
als volgt op de inslagsonde aan. 

 
Afb. 20: Aansluiting van het verbindings-
snoer op de inslagsonde 

 Steek de beide stekkers op het gesplitste 
einde van het aansluitsnoer van de inslag-
sonde in de contacten op de isolator van de 
inslagsonde. Voor de weerstandsmeting 
speelt het geen rol, welke stekker in welk 
contact wordt gestoken.  

 
Afb. 21: Aansluiting van het 
verbindingssnoer op de Wöhler HBF 420 

 Steek de stekker aan het andere snoereinde 
in het bovenste contact aan de rechterkant 
van de Wöhler HBF 420. De uitvoering van de 
meting gebeurt dan analoog aan punt 5.1. 

 Het resultaat wordt in het display afgelezen. 
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5.1.2 Diëlektrische meting 

 
Afb. 22: Diëlektrische meting 

 

Bij de niet-destructieve meting via de diëlektrische 
sonde aan de bovenkant van de HBF 420 gaat 
het om een oriënterende meting, dat wil zeggen, 
de aangegeven waarden stellen geen exacte 
meetresultaten voor.  

De meting is geschikt voor het vinden van  qua 
vochtigheid kritieke plekken in bouwmateriaal of 
voor bepaling van een vochtprofiel. Op grond van 
de snelle meetwaardeweergave kan met de 
diëlektrische sonde snel achter elkaar op veel 
verschillende plaatsen op het te beoordelen 
oppervlak worden gemeten. Kritieke plekken 
worden dus meteen gesignaleerd, verdergaande 
maatregelen, zoals b.v. het nemen van 
materiaalmonsters voor latere analyse, kunnen 
zeer gericht plaatsvinden. 

 Schakel het apparaat in, voer de 
materiaaltemperatuur, meetmodus 
„diëlektrische meting“ en de materiaalcode in 
en bepaal het nulpunt (vgl. punt 4). 

 Druk op Escape (3), om de instellingsmodus 
te verlaten en op de M-toets (2) om in het 
meetmenu te komen.  

  Leg het witte bovenste vlak van het 
meetapparaat op het meetmateriaal, zodat het 
gehele sondeoppervlak goed contact maakt 
met het oppervlak.  

 

 WENK! 
Daarbij moet het apparaat alleen onderaan met 
de hand vast worden gehouden, om het 
meetresultaat door de hand zo min mogelijk te 
beïnvloeden. De afstand tot wand-/plafondhoeken 
dient ca. 10-15 cm te bedragen.  

 

 Houd de meettoets gedurende de meting 
ingedrukt. 
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Het apparaat berekent een gemiddelde vochtigheid, die resulteert uit het watergehalte 
van de verschillende doordrongen lagen, en geeft deze weer als digits op het display. 

Indien de materiaalcode via de ruwe dichtheid correct is gekozen, kan bij normaal 
verloop van de droging van mineraal bouwmateriaal het volgende als vuistregel worden 
gehanteerd: 

1. Weergavewaarde 0,0 ... 5,0: droog 

2. Weergavewaarde 5,1 ... 9,9: normaal 

3. Weergavewaarde 10,0 en hoger: vochtig  

 

 WENK! 
Rekening dient o.a. gehouden te worden met het volgende: 

Metalen in de ondergrond (elektrische leidingen, bouwstaal etc.) kunnen het 
meetresultaat vervalsen. 

Het materiaal dient met het oog op de indringingsdiepte dik genoeg te zijn. 

De waterverdeling in bouwmateriaal is in de regel niet homogeen, vandaar dat er op 
meerdere plaatsen gemeten en het, evt. gewogen, gemiddelde dient te worden 
bepaald. 
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NL 6 Kalibreercheck Met behulp van de beide kalibreerpunten op de 
beide beschermkappen kan de kalibrering van de 
Wöhler HBF 420 gemakkelijk gecontroleerd 
worden. Al naar gelang de keuze van de 
beschermkap kan een kalibreercheck op 18 resp. 
25 % vochtigheid worden doorgevoerd.  

 Schakel het apparaat in en geef als 
houttemperatuur 20 °C in. 

 Kies de meetwijze „weerstandsmeting“ (zie 
punt 4.1). 

 Stel de materiaalcode Cd00 in (zie punt 4.2).  

 Ga via de M-toets (2) in de meetmodus.  

 Zet de naalden van de Wöhler HBF 420, resp. 
de testpinnen van de Wöhler inslagsonde op 
de kalibreerpunten.  

 Houd de M-toets (2) vier seconden lang 
ingedrukt. De in het display aangegeven 
waarde hoort nu al naar gelang de 
beschermkap u = 18 resp. u = 25 te bedragen. 
Als uw aangegeven waarde meer dan ± 0,90 
resp. ± 1,25 daarvan afwijkt, is het aan te 
bevelen om het apparaat voor kalibrering naar 
de fabriek op te sturen.  

 

7 Batterijen 

vervangen 

Bij lage batterijenspanning verschijnt er een 
batterijsymbool op het display, het weergave-
contrast wordt zwakker. Dan dient u de batterijen te 
vervangen. 

 Open daarvoor het batterijenvak aan de 
achterzijde van het apparaat, haal de oude 
batterijen eruit en vervang deze door 4 
batterijen 1,5 V AAA. Let daarbij in ieder geval 
op de polariteit. 

 

8 F

o

u

t

c
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d

e

s 

Foutcode Fout Actie 

L04 Deze foutcode verschijnt 
zodra er een negatieve 
waarde gemeten wordt 

Volg de procedure nul-
puntkalibrering om het nul-
punt te justeren. 
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Om een goede werking van de Wöhler HBF 420 te kunnen garanderen, moeten de 
elektroden regelmatig worden gecontroleerd. (zie hst. 5.1, weerstandsmeting). De 
levensverwachting van de elektroden hangt af van het gebruik van het apparaat  en 
van de hardheid van het hout. De elektroden kunnen door de gebruiker zelf worden 
vervangen. Bovendien dienen de volgende onderhoudswerkzaamheden te worden 
doorgevoerd: 

9.1 Onderhoudslijst Interval Onderhoudswerkzaamh
eden 

Regelmatig Controleer de 
elektrodenafstand  
(25 mm) 

Bij beschadigde of 
gebroken elektroden 

Beschadigde of gebroken 
naalden kunnen 
vervangen worden door 
de bij-geleverde 
reservenaalden. Maak 
daartoe eerst de 
beschadigde naalden los 
met een daarvoor geschikt 
stuk gereedschap (tang, 
schroefsleutel of 
ringsleutel). Vervang ze 
door de reservenaalden 
en schroef deze met 
behulp van het 
gereedschap vast. Pas op: 
de naalden zijn erg 
scherp! Dus dienen niet 
gebruikte reserve-naalden 
altijd in het daarvoor 
bedoelde 
beschermingssponsje te 
worden gestoken. 

 

Bij vervuiling Reinig het apparaat zo 
nodig alleen met een 
zachte doek. In geen 
geval mag er water in het 
apparaat binnendringen. 
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10 Garantie en Service 

10.1 Garantie Iedere Wöhler HBF 420 wordt in de fabriek op alle 
functies getest en verlaat onze fabriek pas na een 
uitvoerige kwaliteitscontrole. Bij deskundig gebruik 
bedraagt de garantie op de Wöhler HBF 420 
twaalf maanden na verkoopdatum, uitgezonderd 
zijn elektroden en batterijen.  

De kosten voor het transport en de verpakking 
van het apparaat in geval van reparatie worden 
door deze garantie niet gedekt. 

Deze garantie vervalt, als reparaties en 
modificaties door derde, niet gemachtigde 
diensten aan het apparaat zijn uitgevoerd. 

10.2 Service SERVICE staat bij ons zeer hoog in het vaandel. 
Daarom zijn wij ook vanzelfsprekend na de 
garantieperiode tot uw dienst. 

 U stuurt ons het meetapparaat, wij repareren 
het binnen enkele dagen en sturen het u op 
met onze pakketdienst. 

 Onmiddellijke hulp krijgt u van onze technicus 
aan de telefoon. 
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NL 11 Accessoires 

Inslagsonde  

Wöhler Inslagsonde houtvochtigheid Best.-nr. 2522 

Materiaaltemperatuurmeting  

Wöhler IR Temp 210 infraroodthermometer Best.-nr. 6612 
 

 

 

 

 

9 Conformiteitsverklaring 

Het product: 

 

naam van het product:    Meetapparaat voor hout- en bouwvochtigheid 

nummer van het model: HBF 420 

 

overeenkomen met de fundamentele voorschriften in de richtlijnen betreffende de 
onderlinge aanpassing van de wetgevingen van de lidstaten inzake elektromagnetische 
compatibiliteit (2004/108/EG). 

Ter beoordeling van het product ten aanzien van de elektromagnetische compatibiliteit 
werden de volgende normen in acht genomen: 
 

DIN EN 55011 (04/2011) hoogfrequente storingsuitzending 

DIN EN 61326-1 (10/2006) storingsbestendigheid: 

DIN EN 61000-4-2 (12/2009) ontlading van statische elektriciteit 

DIN EN 61000-4-3 (elektromagnetisch HF-veld) 
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12 Beknopte handleiding : instellingen 

  
1. Set invoer van de 

houttemperatuur 

Aan/uit-toets 

2.Set 

3. Set 

4. Set 

5. Set 

keuze van de 
meetwijze 

invoer van de 
materiaalcode 

keuze van de 
onderste 

alarmdrempel 

keuze van de 
bovenste 
alarmdrempel 

Aan/uit-toets 

 

Aan/uit-toets 

 

Aan/uit-toets 

 

Aan/uit-toets 

 

Confirm 

Confirm 

Confirm 

Confirm 

Escape 

Escape 

Escape 

Escape 

Escape 

<0> - Toets nulpuntkalibrering 
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13 Beknopte handleiding „Meten“  

Op aan/uit-toets drukken 
Apparaat inschakelen 

 

↓ 
Op set-toets drukken 

Invoer van de 
materiaaltemperatuur 

↓ 
Op set-toets drukken 

Keuze van de meetmodus 

↓ 
Op set-toets drukken 

Invoer van de 
materiaaltemperatuur 

↓ 
Op set-toets drukken  
Invoer van de materiaalcode 
Op de set-toets drukken om te 
bevestigen 

↓ 
Even op de aan-uit-toets drukken  
Verlaten van het instellingsmenu  
  

↓ 
Sonde (diëlektrische meting) of 
elektroden in meetpositie brengen 

↓ 
M-toets ingedrukt houden 

Meten 
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1 Généralités 

1.1 Informations relatives 

au mode d'emploi 

Ce mode d'emploi vous permet de travailler en 
toute sécurité avec votre Wöhler HBF 420. Il doit 
être conservé à titre d'information. 

Le Wöhler HBF420 ne peut être utilisé que par un 
personnel qualifié aux fins prévues. 

Nous déclinons toute responsabilité pour des 
dommages dus à un non respect de ce mode 
d'emploi. 

1.2 Remarques 
 DANGER! 

Tout non respect de cet avertissement risque de 
causer des blessures. 

 

 Attention! 

Désigne des consignes signalant du danger dont 
la non-observation peut conduire à des  
dommages de l'appareil. 

 

 A NOTER! 
Information utile 

1.3 Usage Le Wöhler HBF 420 permet de déterminer l'humi-
dité des matériaux, en particulier: 

 Chauffage: Évaluation des bois 

 Diagnostique concernant les bâtiments:  
Analyses de dommages, détection de fuites 

 Travaux de construction: Mesures à effectuer 
avant l'application de couches de peinture ou 
la pose de revêtements de sols 
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1.4 Composants Dispositif Composants 

HBF 420 Appareil de mesure 

2 aiguilles de rempla-
cement 

4 piles 1,5 V AAA 

Étui de transport 
 

1.5 Transport et stockage 
 DANGER! 

Danger de blessure en raison des électrodes de 
mesure (aiguilles) quand le capuchon de protec-
tion est enlevé.  

 Transporter le HBF 420 avec le capuchon de 
protection et dans l'étui de transport. 

 Stocker l'appareil dans un lieu sec.  

 Retirer les piles pour un stockage à long 
terme.  

1.6 Instructions de sécurité 
 DANGER! 

Ni les pointes de mesure placées au bas de l'ap-
pareil, ni la sonde placée en haut ne doivent en-
trer en contact avec des pièces sous tension: 
danger de mort par électrocution. 

 

 DANGER! 

Il ne faut pas utiliser l'hygromètre à proximité 
d'appareils réagissant aux hautes fréquences.  

1.7 Traitement des déchets 

 

Les composants électroniques ne sont pas des 
déchets domestiques. Ils doivent être éliminés en 
respectant la législation en vigueur. 

Les batteries défectueuses retirées de l'appareil 
peuvent être déposées dans un centre de  
recyclage des déchets publics, ou un point de 
vente ou de stockage de batteries. 
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1.8 Adresse Wöhler Messgeräte Kehrgeräte GmbH 

Schützenstr. 41 

33181 Bad Wünnenberg 

Tel.: +49 2953 73-100 
Fax: +49 2953 73-250 
E-Mail: mgkg@woehler.de 

1.9  Wöhler France SARL 

16  Chemin de Fondeyre 

31200 Toulouse 

Tel. : 05 61 52 40 39 

 

2 Données techniques 

Mesure de la résistance (bois) Désignation Définition 

Plage de 0 à 40% 
testé de 10 % à 35 % 

Longueur des aiguilles 
(électrodes) 

12 mm 

Distance entre les 
aiguilles 

25 mm 

Correction en fonction 
du type de bois 

10 codes des  
matériaux  

Compensation en 
fonction de la  
température 

Température du  
matériau 

Précision Etat actuel : 
± 40 % du valeur de 
référence (bois) 
± 5 % du valeur  
laboratoire 

Etat désiré 

± 40 % du valeur de 
référence (bois) 
± 5 % du valeur  
de référence du test 
standard 
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Mesure diélectrique Désignation Définition 

Affichage 4 chiffres 

Profondeur de  
pénétration 

environ 3 à 4 cm,  
selon le matériau 

Compensation en 
fonction du matériau 

20 codes 

 

Alarme Désignation Définition 

Alarme DEL à trois couleurs 
(vert, jaune, rouge) 
seuils d'alarme  
réglables 

 

Autres données Désignation Définition 

Conditions  
environnantes 

5 … +40 °C 
< 90% HR (humidité 
relative)  

non condensée 

Dimensions 165 x 62 x 26 mm 

Poids 175 g (sans piles) 
 

 



Description des pièces 

 

98 

3 Description des pièces 

3.1 Dispositif 

 
 

 

Fig. 23: Pièces 

Explication des pièces 1 Capuchon de protection du haut avec des 
points de calibrage 25% 

2 Capteur diélectrique (pas visible ici) 

3 Aiguilles (électrodes) prévues pour la mesure 
de la résistance 

4 Écran à cristaux liquides 

5 DEL d'alarme à trois couleurs 

6 Prise femelle: connecter la sonde d’insertion 

7 Compartiment pour piles 

8 Capuchon de protection du bas avec des 
points de calibrage 18 % 

9 Aiguilles de remplacement (pour pièce 3) 

10 Protection des aiguilles 

 

   

1 

 2 

 

3 

 

4 

 

5 

 

6 

 

7 

 

8 

 9 

 

10 
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3.2 Panneau de touches 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Explication des touches 1 Touche SET : Confirmer la sélection 

2 Tocuhe M/▲: Mesure / vers le haut 

3 Touche Marche / arrêt / sortir 

4 Touche▼/<0> : vers le bas / position zero 

 

  

3 

4 

2 

1 

Fig. 24: Panneau de touches 
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3.3 Affichage et touches 

 
Fig. 25: Sélection "Mesure diélectrique" 

 

Lorsque le mode de mesure diélectrique est actif, 
un carré ouvert et le symbole ((•)) sont affichés 
dans la partie supérieure de l'écran. Au-dessous 
du symbole ((•)), l'humidité mesurée est affichée.  

 
Fig. 26: Sélection "Mesure de la résis-
tance" 

Lorsque le mode de mesure de la résistance est 
actif, un carré ouvert est affiché dans la partie 
inférieure de l'écran. En plus, l'humidité (u) en % 
est affichée à l'écran (ici u = 18,8 %).  

3.4 Fonctions  

Le Wöhler HBF 420 offre deux modes de mesure: 

3. Mesure diélectrique pour déterminer l'humidité des matériaux de construction: 

Les mesures effectuées à partir du capteur diélectrique fixé sur la partie supérieure de 
l'appareil permet de circonscrire des points d'humidité critiques dans le matériau de 
construction ou de déterminer un profil d'humidité. Grâce au prompt affichage des  
valeurs mesurées, il est possible d’effectuer rapidement des mesures avec le capteur 
diélectrique, les unes après les autres, à différents endroits de la surface à évaluer. 
Les endroits problématiques sont ainsi détectés rapidement. La mesure diélectrique 
permet une mesure approximative. 

4. Mesure de la résistance pour déterminer exactement l'humidité du bois: 

La mesure de la résistance s'effectue à partir des aiguilles (électrodes) fixées à la par-
tie inférieure de l'appareil. Pour obtenir un résultat exacte, le code du matériel à mesu-
rer doit être enregistré à l’appareil. 

Comme l'humidité relative dépend de la température du matériau, l'appareil effectue 
une compensation de la température sur la base de la température entrée par l'utilisa-
teur.  

Les seuils d'alarmes réglables (dans les deux modes de mesure) sont idéal pour une 
évaluation rapide de l'humidité. 
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 A NOTER! 

Dans ce qui suit, les chiffres (1) à (4) se réfèrent toujours à la figure 1. 

4.1 Mettre en marche  Appuyer sur la touche Marche/Arrêt (3) pour 
mettre l'appareil en marche. 

Après la mise en marche l’appareil se trouve en 
mode HOLD: 

Le DEL vert brille.  

 Pour éteindre l'appareil, appuyer la touche 
MARCHE / ARRÊT (3) pendant 2 secondes, 
jusqu'à ce que "OFF" est affiché à l'écran. 
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4.2 Enregistrement de la 

température du  

matériau 

  

 Le Wöhler HBF 420 offre la possibilité d'entrer 
la température du matériau à mesurer. 
Comme la valeur mesurée dépend de la  
température du matériau, l'appareil effectue 
une compensation automatique de la  
température à base de la température entré 
par l'utilisateur. 

 

 A NOTER! 
L'utilisateur peut entrer une température entre 
-60 °C et +60 °C. 

 Pour entrer la température, procéder de la 
manière suivante (voir consigne d'emploi 
sommaire à la fin de ce document.) 

  Mesurer la température du matériel, par 
exemple avec le Wöhler IR Temp 210 (voir 
accessoires). 

 Après avoir allumé le Wöhler HBF 420, ap-
puyer sur la touche SET (1).  

 La température en °C, entré par l'utilisateur, 
est affiché.  

 Augmenter ou diminuer sa valeur à l'aide des 
flèches haut et bas (2 et 4). 

 Appuyer sur la touche SET (1) pour confirmer. 
Maintenant le menu pour sélectionner le type 
de mesure est affiché. 

4.3 Sélection du mode de 

mesure 

 

Avant de mesurer, un des capteurs doit être sélec-
tionné (voir chapitre 3.4). 

 

  Après avoir allumé l'appareil, appuyer 2 fois 
sur la touche SET (1) pour afficher le menu 
pour sélectionner le mode de mesure. 

 "Pb" (Probe) et le symbole pour la mesure 
diélectrique ou la mesure de la résistance est 
affiché.  

 



Fonctions 

 

 103 

FR 

 

Fig. 27: Sélection "mesure diélectrique" 

 Appuyer sur la flèche haute (2) pour sélec-
tionner la mesure diélectrique. (La mesure est 
effectuée à partir d'un capteur diélectrique fixé 
sur la partie supérieure du Wöhler HBF 410). 

Dans la partie supérieur de l'écran ((•)) et un car-
rée ouvert sont affichés.  

 
Fig. 28: Sélection  
"mesure de la résistance" 

 Appuyer sur la flèche bas (4) pour sélection-
ner la mesure de la résistance. (La mesure est 
effectuée à partir des aiguilles fixées à la  
partie inférieure du Wöhler HBF 410). 

Dans la partie inférieure de l'écran un carrée ou-
vert est affiché. 

  Appuyer sur la touche SET (1) pour confirmer. 
 

 A NOTER! 
Après la mise en marche, l’appareil se trouve 
dans le mode de mesure sélectionné en dernier 
lieu. 

 Le menu pour sélectionner le code du matériau 
est affiché. 
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4.4 Sélectionner le code du 

matériau 

L'exactitude de l'humidité du matériau mesurée 
dépend, entre autres, du type de matériau. 

 

4.4.1 Code du matériau - 

Mesure de la résistance 

(aiguilles) 

Sur le mode « Mesure de la résistance », 10 
codes différents allant de « Cd00 » à « Cd09 » 
seront affectés au processus de mesure et entrés 
dans l’appareil conformément au tableau suivant : 
 

 A NOTER! 
Les indications sont fondées sur des types de 
bois standardisés. Il n'est pas possible d'exclure 
des inexactitudes éventuelles. 

 

 

Tableau des codes de matériau 
Cd Matériau 

00 Chêne, pin, noyer (américain)  

01 Sapin Douglas, méranti (blanc) 

02 Hêtre, épicéa, noyer (européen), mélèze, 
châtaignier, sapin 

03 Tilleul, orme 

04 Teck 

05 Afrormosia, bois d‘ébène 

06 Bossé 

07 Cerisier, le bouleau, le noyer (africain) 

08 Non affecté 

09 Murs, béton 
 

  



Fonctions 

 

 105 

FR 
4.4.2 Code du matériau - Me-

sures diélectriques 

Les codes allant de 0 à 20 peuvent être  
sélectionnés pour la mesure diélectrique. 

 Le code du matériau est sélectionné d’après la 
densité volumétrique du matériau à mesurer lors-
que la mesure est effectuée à partir du capteur 
diélectrique. Dans un tel cas, plus la densité  
volumétrique augmente et plus le code à  
sélectionner est élevé. 

1. Les codes allant de Cd05 à Cd10 seront 
adaptés aux mesures d’humidité des bois 
(densité volumétrique d’environ 400 à 600 
kg/m³).  

2. Les codes allant de Cd15 à Cd18 seront 
adaptés aux mesures d’humidité des murs, 
des chapes, du béton (densité volumétrique 
d’environ 1600 à 2200 kg/m³). 

4.4.3 Matériaux inconnus Pour affecter un code correct aux matériaux in-
connus, il est possible de déterminer l'humidité du 
matériau à partir d'un échantillon du matériau 
séché, un corps de mesure anhydre. Le code du 
matériau à mesurer sera alors celui qui, une fois 
sélectionné pour la mesure, donnera le résultat le 
plus proche de celui mesuré sur l'échantillon de 
matériau séché. Si vous voulez renoncer à un tel 
procédé, nous recommandons de mesurer les 
bois inconnus à partir du code Cd 00, mais il faut 
alors s'attendre à des inexactitudes. 

4.4.4 Sélectionner le code  

du matériau  

 
Fig. 29: Sélectionner le code du matériau 

 

 Après avoir allumé l'appareil, appuyer 3 fois 
sur la touche SET (1) pour afficher le menu 
pour sélectionner le code du matériau. 

"cd00", "s" et le symbole du mode de mesure sé-
lectionné sont affichés. 

 A NOTER! 
S'assurer que le mode de mesure correct est  
sélectionné avant d'entrer le code du matériau 
(voir chapitre 4.3). 

  Sélectionner le code à l'aide des flèches haut 
et bas (3 et 4). 

 Appuyer sur la touche SET (1) pour confirmer.  
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 Le menu pour modifier les seuils d'alarmes est 
affiché. 

4.5 Seuils d'alarme Afin de permettre une évaluation rapide de 
l’humidité des matériaux, il est possible de déter-
miner deux seuils d’alarme. Une DEL à trois cou-
leurs permet de visualiser les résultats (voir Fig. 1, 
pièce 5). 

Les états suivants sont possibles: 

1. La valeur affichée est < Al1 :   vert 

2. La valeur affichée est ≥ Al1 et < Al2 : jaune 

3. La valeur affichée est ≥ Al2 :  rouge 
 

 A NOTER! 
L‘alarme visuelle permet, en particulier, de trouver 
rapidement les endroits critiques lorsqu’on effec-
tue des mesures de profils d’humidité à l’aide du 
capteur diélectrique. 

4.5.1 Modifier le seuil 

d'alarme 

 

 Après avoir allumé l'appareil, appuyer 4 fois 
sur la touche SET (1) pour afficher le menu 
"Modifier le seuil d'alarme". 

"AL 1" est affiché brièvement à l'écran et après le 
seuil d'alarme inférieur actuellement actif est affi-
ché. Il se réfère à l'humidité relative. En plus, les 
symboles du mode de mesure sélectionné appa-
raissent (voir chapitre 3.3).  
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  Entrer le seuil d'alarme inférieur à l'aide des 

flèches haut et bas (3 et 4). 

 Appuyer sur la touche SET (1) pour confirmer. 

 "AL 2" est affiché brièvement à l'écran et 
après le seuil d'alarme supérieur actuellement 
actif. Il se réfère à l'humidité relative. 

 Entrer le seuil d'alarme supérieur à l'aide des 
flèches haut et bas (3 et 4). 

 Appuyer sur la touche SET (1) pour confirmer. 

 Maintenant, le mode pour sélectionner la 
température du matériau est affiché encore 
une fois.  

 Appuyer sur la touche MARCHE / ARRÊT / 
SORTIR (3) pour rentrer au mode HOLD. 

 Appuyer sur la touche M (2) pour afficher le 
mode de mesure.  

4.6 Calibrage de la position 

zéro 

Avant chaque mesure, on devrait déterminer de 
nouveau la position zéro.  

 A cet effet, maintenir le Wöhler HBF 420 dans 
l'air sans avoir de contact avec le matériau. 

 

 A NOTER! 
Lorsque l’appareil fonctionnera en mode de me-
sure diélectrique, on veillera avec une attention 
toute particulière à ce que le capteur soit au 
moins à une distance de 15 cm de tout matériau 
et aussi à ce que l’appareil ne soit maintenu que 
par la partie inférieure.  

 

Appuyer alors sur la touche  sur le mode de 

mesure normale, en réponse à quoi l’appareil 
Wöhler HBF 420 déterminera et affichera automa-
tiquement la position zéro. 
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5 Mesures 
 

 Attention! 

Avant la mesure contrôler que les aiguilles (électrodes) ne soient pas déformées. Si les 
aiguilles sont déformées, la distance entre les aiguilles n'est plus 25 mm, ce qui peut 
provoquer un résultat imprécis. Dans ce cas, remplacer les aiguilles, voir chapitre 9 
„Maintenance“. 

 

 Mettre en marche l’appareil. L’appareil se trouve en mode HOLD. 

 Appuyer sur la touche SET (1) et entrer la température du matériau (voir chapitre 
4.4). 

 Appuyer sur la touche SET (1) et sélectionner le type de mesure (voir chapitre 4.3). 

 Appuyer de nouveau sur la touche SET (1), entrer le code du matériau et confirmer 
avec la touche SET (voir chapitre 4.4). 

 Appuyer sur la touche MARCHE / ARRÊT / ESCAPE (3) pour rentrer au mode 
HOLD.  

 Selon le type de mesure sélectionné, placer le capteur diélectrique ou les aiguilles 
(électrodes) en position de mesure (voir chapitre 5.1 et 5.2). 

 Maintenir enfoncée la touche M (2) pendant la mesure. 

 Lire le résultat sur l’écran. 

 Après que l'utilisateur aie lâché la touche M, l'appareil se trouve de nouveau en 
mode HOLD et le dernier valeur mesuré est affiché.  

 

5.1 Mesure de la résistance (bois) 

La mesure de la résistance s'effectue à partir des aiguilles (électrodes) fixées à la par-
tie inférieure de l'appareil. L'appareil détermine automatiquement l'humidité du bois u.  

 

𝑢 =  
𝑚𝑒𝑎𝑢

𝑚𝑐
 ∙ 100%    Formule 1 

 

u  = humidité du bois  

meau = masse de l'eau dans le bois 

mc = masse du carburant absolument sèche  
 

 A NOTER! 
Selon la formule 1, l’humidité du bois peut aussi être négative. 
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Effectuer  
la mesure de la résistance 

Pour effectuer la mesure de la résistance,  
procéder de la manière suivante (voir consigne 
d'emploi sommaire à la fin de ce document): 

 Allumer l'appareil, sélectionner le type de 
mesure "mesure de la résistance", sélection-
ner le code du matériau et déterminer la posi-
tion zero.  

 Partager la bûche de bois en deux et effectuer 
la mesure immédiatement après sur la côté in-
terne du bois. 

 Enfoncer les aiguilles dans le matériau à une 
profondeur d'environ 6 mm. 

 
 

 Attention! 
On appliquera, pour ce faire, la force la plus mo-
dérée possible. En aucun cas on ne plantera les 
aiguilles en recourant à la force puisqu’on  
risquerait alors d’endommager l’appareil. 

 

 A NOTER! 
La mesure dans le bois devra être effectuée en 
travers par rapport aux fibres, ce qui signifie que 
la ligne imaginaire reliant les pointes doit croiser 
les fibres. 

 Maintenir enfoncée la touche M (2) pendant la 
mesure. 

Valeur moyenne 

 
 

Fig. 30: Position des points de mesure 
sur le bûche 

 

Par principe, il est nécessaire d'effectuer les  
mesures à 3 endroits (voir figure). Calculer une 
valeur moyenne. On devra tenir compte des faits 
suivants: 
 

 A NOTER! 
Les points de mesure doivent être sans branches, 
résine ou fissures. 

 Ne pas mesurer le front ou la face externe de 
la bûche. 

centre 
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Entre autres, on devra tenir compte du fait que: 

 Si l’humidité du bois dépasse environ 30 -35%, on doit s’attendre à des inexac-
titudes selon les essences. 

 Le bois à mesurer doit avoir une température entre 0°C et 30°C. 

 Des charges électriques statiques élevées sur le matériau à mesurer peuvent 
éventuellement endommager l'appareil. Il est possible de remédier à une telle 
situation en mettant le matériau à mesurer à la terre à l’aide des mesures ap-
propriées. 

 

5.1.1 Mesure de la  

résistance avec la 

sonde d'insertion 

 

Le résultat de la mesure de résistance sera plus 
exact si on utilise la sonde d'insertion, parce que 
les longues aiguilles peuvent pénétrer dans le 
bois jusqu'à une profondeur de 50 mm. Cela per-
met d'éviter des défauts de mesure à proximité de 
la surface.  

 Allumer le Wöhler HBF 420, sélectionner le 
code du matériau, et déterminer le point zéro. 
Après connecter la sonde d'insertion. 

 
Fig. 31: Connecter le câble a la sonde 
d'insertion 

 Connecter les deux fiches du fin du câble aux 
douilles de l’ isolateur de la sonde. Pour la 
mesure de la résistance il est sans importance 
quel fiche sera connecté à quel douille.  

 
Fig. 32: Connecter le câble au Wöhler 
HBF 420. 

 Connecter le fiche de l'autre côté du câble à la 
douille supérieure du Wöhler HBF 420. Mesu-
rer comme décrit dans le chapitre 5.1. 

 Le résultat est affiché à l'écran du Wöhler 
HBF 420. 
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5.2 Mesure diélectrique 

 
Fig. 33: Mesure diélectrique 

 

Les mesures effectuées à partir du capteur diélec-
trique fixé sur la partie supérieure de l’appareil 
HBF 420 permettent d’éviter toute détérioration du 
matériau mesuré, toutefois il s’agit d’une mesure 
approximative : les valeurs indiquées ne repré-
sentent pas des résultats exacts.  

Ce type de mesure est, par contre, idéal lorsqu’il 
s’agit de circonscrire des points d’humidité cri-
tiques dans le matériau de construction ou de 
déterminer un profil d’humidité. Grâce au prompt 
affichage des valeurs mesurées, il est possible 
d’effectuer rapidement des mesures avec le cap-
teur diélectrique, les unes après les autres, à dif-
férents endroits de la surface à évaluer. Les en-
droits problématiques sont ainsi détectés rapide-
ment et des mesures plus approfondies, - telles 
que, par exemple, la prise d’échantillons desti-
nées à des analyses ultérieures,- peuvent être 
ciblées plus exactement. 

 Allumer l'appareil, entrer la température de 
matériau, sélectionner le type de mesure "me-
sure diélectrique", sélectionner le code du ma-
tériau et déterminer la position zero (voir cha-
pitre 4). 

 Appuyer sur la touche SORTIR (2) pour sortir 
du menu Setup et appuyer sur la touche M (2) 
pour afficher le mode de mesure.  

  Tenir le capteur le plus verticalement possible 
sur la surface à mesurer. Il est important que 
toute la zone du capteur ait du contact avec la 
surface.  

 

 A NOTER! 
On tiendra l'appareil par la partie inférieure de 
manière à ce que les résultats soient le moins in-
fluencés possible par la main. La distance par 
rapport aux angles devrait s'élever à 10 - 15 cm.  

 

 Maintenir enfoncée la touche M (2) pendant la 
mesure. 
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L’appareil mesure et indique en chiffres sur l’écran une humidité moyenne : l’humidité 
qui résulte de la teneur eau des différentes couches traversées. 

Si le code du matériau concernant la densité volumétrique a été sélectionné correcte-
ment et si le processus de séchage du matériau minéral se déroule normalement, les 
valeurs suivantes pourront avoir une valeur indicative : 

1. La valeur affichée est 0,0 ... 5,0.  Sec 

2. La valeur affichée est 5,1 ... 9,9.  Normal 

3. La valeur affichée est ≥ 10,0:  Humide  

 

 A NOTER! 
Entre autres, on devra tenir compte du fait que: 

Le résultat des mesures peut être faussé par des métaux se trouvant en fond (fils élec-
triques, acier de construction, etc.). 

Le matériau doit être suffisamment épais compte tenu de la profondeur de pénétration. 

La répartition de l'eau dans les matériaux de construction n'est pas homogène. C'est 
pourquoi il est nécessaire d'effectuer des mesures à plusieurs endroits et de calculer, 
le cas échéant, une valeur moyenne pondérée.  
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FR 6 Calibrage Avec les deux points de calibrage sur les deux 
capuchons de protection, la vérification du cali-
brage du Wöhler HBF 420 est possible. Selon le 
capuchon sélectionné une vérification du calibrage 
de 18% ou 25% de l’humidité peut être effectué.  

 Allumer l’appareil et entrer la température du 
bois 20°C. 

 Sélectionner le mode "mesure de la résis-
tance" (voir chapitre 4.1) 

 Sélectionner le code du matériau Cd00 (voir 
chapitre 4.2).  

 Appuyer la touche M (2) pour afficher le mode 
de mesure.  

 Mettre les aiguilles du Wöhler HBF 420 ou de 
la sonde d'insertion sur les points de cali-
brage.  

 Maintenir enfoncée la touche M (2) pendant 4 
seconds. Maintenant, le valeur indiqué devrait 
être u = 18 ou u = 25, selon le capuchon de 
protection sélectionné. Quand le valeur indi-
qué diffère en plus que ± 0,90 ou ± 1,25, nous 
recommandons d'envoyer l'appareil au point 
de service.  

 

7 Remplacement des 

piles 

Lorsque la tension fournie par les piles est trop 
faible, le symbole de contrôle de la charge des piles 
apparaît sur l'écran et le contraste de l'affichage 
faiblit. Vous devez alors remplacer les piles. 

 A cet effet, ouvrir le compartiment des piles 
placé au dos de l’appareil, retirer les piles 
usagées et les remplacer par 4 piles neuves 
du type 1,5 V AAA. Il est absolument néces-
saire de tenir compte de la polarité. 
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10 Message d‘erreur 

Code d‘erreur Raison Solution 

L04 Le code d’erreur L04 appa-
rait en cas d’un valeur me-
surée negative. 

 

Effectuer un calibrage de la 
position zero. 

 

9 Maintenance et soins d'entretien 

Le bon fonctionnement du Wöhler HBF 420 est subordonné à un contrôle régulier des 
aiguilles. (voir chapitre 5.1, mesure de la résistance). La durabilité des aiguilles (élec-
trodes) dépend de l'utilisation de l'appareil et de la dureté du bois. L'utilisateur peut 
changer les aiguilles. En plus, les travaux de maintenance suivants doivent être effec-
tués: 
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FR 
9.1 Liste des tâches  

d'entretien 
Intervalle Travail d'entretien 

Régulièrement Contrôler la distance entre 
les électrodes. 
(25 mm) 

Quand les électrodes 
sont endommagés ou 
rompus. 

Les électrodes endomma-
gées ou rompus peuvent 
être échangés contre les 
aiguilles de rechange. 
Dévisser les aiguilles en-
dommagées avec un outil 
approprié (pince, clé à vis 
ou clé polygonale). 
Échanger contres les ai-
guilles de rechange.  
Visser les aiguilles nou-
veaux avec l'outil.  
Attention! Les aiguilles 
sont très pointues. Pour 
cette raison, mettre les 
aiguilles de rechange 
toujours dans le petit 
éponge de protection. 

 

En cas de salissure 
visible. 

Nettoyer l'appareil à l'aide 
d'un chiffon doux Éviter 
que de l'eau ne pénètre 
dans l'appareil. 
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10 Garantie et service 

10.1 Garantie Chaque Wöhler HBF 420 a été testé dans tous 
ses fonctions et ne quitte notre usine qu'après 
avoir été soumis à un contrôle de qualité appro-
fondi. En cas d'utilisation correcte, la période de 
garantie pour le Wöhler HBF 420 est de 12 moins 
à compter de la date de vente. Celle-ci ne couvre 
pas les aiguilles (électrodes) et les piles.  

En cas de réparation, les frais de port et l'embal-
lage de l'appareil ne sont pas couvert par la ga-
rantie. 

Cette garantie s'arrête lorsque des réparations et 
modifications ont été effectuées par un personnel 
non autorisé. 

10.2 Service Pour nous, le SERVICE joue un rôle très impor-
tant dans nos rapports avec nos clients. Voilà 
pourquoi nous sommes toujours à votre disposi-
tion même après l'expiration de la période de ga-
rantie. 

 Si vous nous envoyez l'instrument, il vous 
sera renvoyé par notre service d'expédition 
après réparation en quelques jours seulement. 

 Vous pouvez solliciter l'aide directe de nos 
ingénieurs par téléphone. 
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FR 11 Accessoires 

Sonde d'insertion  

Wöhler Sonde HBF 420 Article 2522 

Mesure de température du matériau  

Wöhler IR Temp 210 Thermomètre infrarouge Article 6612 
 

 

 

12 Déclaration de conformité 

Le produit: 

 

Nom du produit:   Hygromètre pour le bois et les matériaux de construction 

Modèle:   Wöhler HBF 420 

 

est conforme aux exigences de protection essentielles fixées dans les directives du 
Conseil portant sur l'alignement des prescriptions juridiques, dans les Etats membres, 
sur la compatibilité électromagnétique (204/108/EG).  

Pour juger de la compatibilité électromagnétique du produit, il a été fait appel aux 
normes suivantes:  

 

DIN EN 55011 (04/2011)  

DIN EN 61326-1 (10/2006) 

DIN EN 61000-4-2 (12/2009) 

DIN EN 61000-4-3 
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13 Consigne d'emploi sommaire : Configuration 

 

  1. Set Entrer la  
température du 

bois 

Touche MARCHE / 
ARRÊT 

2. Set 

3. Set 

4. Set 

5. Set 

Sélectionner le 
mode de mesure 

Sélectionner le 
code du matériau 

Entrer le seuil 
d'alarme inférieur 

Entrer le seuil 
d'alarme supérieur 

Touche MARCHE / 
ARRÊT 

 

Touche MARCHE / 
ARRÊT 

 

Touche MARCHE / 
ARRÊT 

 

Touche MARCHE / 
ARRÊT 

 

Confirmer 

Confirmer 

Confirmer 

Confirmer 

ESC 

ESC 

ESC 

ESC 

ESC 

Touche <0>  Calibrage de la position zéro 
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14 Consigne d'emploi sommaire : Mesurer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Touche MARCHE / ARRÊT 

Allumer l'appareil 

Appuyer sur SET  

Entrer la température du matériel 

Appuyer sur SET 

Sélectionner le mode de mesure 

Appuyer sur SET 

Sélectionner le code du matériau 

Appuyer sur SET pour confirmer  

Appuyer brièvement sur la touche 
MARCHE / ARRÊT 

Quitter le menu setup (configuration) 

Positionner le capteur diélectrique ou 
les électrodes sur le matériau 

Maintenir enfoncée la touche M 

(Mesurer) 



 

 

 

  



 

 

 121 

 
.

Indice 

1 Specifica ............................................ 123 

1.1 Informazioni sull‘uso .................................. 123 
1.2 Indicazioni nelle istruzioni .......................... 123 
1.3 Impiego previsto ........................................ 123 
1.4 Fornitura .................................................... 124 
1.5 Magazzinaggio e trasporto ........................ 124 
1.6 Indicazioni di sicurezza .............................. 124 
1.7 Smaltimento ............................................... 124 
1.8 Indirizzi utili ................................................ 125 

2 Dati tecnici......................................... 125 

3 Costruzione e funzione .................... 127 

3.1 Strumento .................................................. 127 
3.2 Tasti ........................................................... 128 
3.3 Display ....................................................... 129 
3.4 Funzione .................................................... 129 

4 Funzioni dello strumento ................. 130 

4.1 Accensione ................................................ 130 
4.2 Inserimento temperatura materiali ............. 131 
4.3 Selezione metodo d‘analisi ........................ 131 
4.4 Selezione codici materiali .......................... 133 
4.4.1 Codici materiali della misura resistiva  

(elettrodi) ................................................... 133 

4.4.2 Codici materiali nella misura dielettrica ...... 134 

4.4.3 Codici materiali sconosciuti ....................... 134 

4.4.4 Inserimento codici materiali ....................... 134 

4.5 Allarmi ........................................................ 135 
4.5.1 Impostare gli allarmi ................................... 135 

4.6 Calibrazione dello zero .............................. 136 

5 Misura ................................................ 137 

5.1 Misura resistiva con elettrodi ..................... 137 



Indice 

 

122 

5.1.1 Misura resistiva con terminale a percussione .. 

  .................................................................. 140 

5.2 Misura dielettrica ....................................... 141 

6 Calibrazione ....................................... 143 

7 Cambio pile ........................................ 143 

9 Errori .................................................. 143 

8 Manutenzione .................................... 144 

8.1 Lista delle manutenzioni ............................ 144 

9 Garanzia ed assistenza .................... 145 

9.1 Garanzia .................................................... 145 
9.2 Assistenza ................................................. 145 

10 Accessori ........................................... 146 

11 Dichiarazione di idoneità ........... Fehler! 
Textmarke nicht definiert. 

11.1 VDI 4206, Foglio 4... Fehler! Textmarke nicht 
definiert. 

11.2 Dichiarazione di conformità ....................... 146 

12 Istruzioni brevi : Impostazioni ......... 147 

13 Istruzioni brevi „misure“ .................. 148 

Points of sale and service .......................... 151 



Specifica 

 

 123 

1 Specifica 

1.1 Informazioni sull‘uso Queste istruzioni permettono l’uso sicuro 
dell’igrometro per legna e muri Wöhler HBF  420. 
Prego conservare sempre le presenti istruzioni.  

Il Wöhler HBF 420 deve solo essere usato per lo 
scopo previsto, da personale esperto e in confor-
mità ai dati specificati.  

Si escludono qualsiasi responsabilità o garanzia 
per danni risultanti dall’uso inappropriato dello 
strumento. 

1.2 Indicazioni nelle istru-

zioni  ATTENZIONE! 

Segnala pericoli che devono essere considerate 
per evitare il rischio di danneggiare lo strumento.  

 

 ATTENZIONE! 

Segnala pericoli che potrebbero danneggiare lo 
strumento. 

 

 AVVISO! 
Evidenzia consigli e informazioni utili. 

1.3 Impiego previsto L’igrometro deve essere usato esclusivamente 
per la misura dell’umidità di materiali, particolar-
mente per i seguenti impieghi: 

 Combustione: verifica dell’umidità della legna 
da ardere 

 Diagnostica ambienti: analisi di danni, ricerca 
perdite 

 Lavori nell‘edilizia: misure prima della tinteg-
giatura, posa di pavimenti ecc. 
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1.4 Fornitura Strumento Fornitura 

HBF 420 Strumento 

2 elettrodi ricambio 

4 pile 1,5 V AAA 

Custodia similpelle 
 

1.5 Magazzinaggio e tra-

sporto  ATTENZIONE! 

Pericolo derivante dalle punte affilate.  

Per evitare pericoli lo strumento deve essere pro-
tetto dai coperchi e dall’apposita custodia in simil-
pelle. 

 Tenere lo strumento sempre in un luogo 
asciutto .  

 Togliere sempre le pile quando lo strumento 
rimane inutilizzato per tempi prolungati.  

1.6 Indicazioni di sicurezza 
 ATTENZIONE! 

Il sensore resistivo con le punte e il sensore die-
lettrico non devono vinire a contatto  con correnti 
elettriche per non arrecare danni a cose e perso-
ne. 

 

 ATTENZIONE! 

Lo strumento non deve essere utilizzato vicino a 
strumenti funzionanti con alta frequenza come per 
es. strumenti medicali. 

1.7 Smaltimento 

 

Le apparecchiature elettroniche non vanno collo-
cate insieme ai rifiuti domestici, ma, ai sensi della 
direttiva ambientale, vanno condotte ad un centro 
di smaltimento qualificato nell’Unione europea.  

Batterie danneggiate sono rifiuti speciali e devono 
perciò essere portate in un centro di raccolta ap-
posito per rifiuti pericolosi. 
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1.8 Indirizzi utili Wöhler Italia Srl 

Corso della Libertà 93 

39100 Bolzano 

Tel.: +39 0471 402422 
Fax: +39 0471 406099 
E-Mail: info@woehler.it 

 

 

2 Dati tecnici 

Misura umidità resistiva con elettrodi Descrizione  Indicazione 

Campo di misura ca. 0 fino 40%,  
testato 10% bis 35% 

Lunghezza elettrodi 12 mm 

Distanza elettordi 25 mm 

Codici materiali 10 codici 

Compensazione tem-
peratura 

Temperatura materiali 

Precisione, secondo 
VDI 4206, foglio 4 

Valore effettivo: 

±40% del valore di 
referenza legna, ±5% 
del valore del campio-
ne 

 

Valore di referenza: 

±40% del valore di 
referenza legna, ±5% 
del valore di referenza 
del campione 
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Misura dielettrica Descrizione  Indicazione 

Indicazione 4-cifre 

Penetrazione ca. 3 – 4 cm 

Codici materiali 20 codici 
 

Funzioni d‘uso Descrizione  Indicazione 

Allarme 3 LED 
(verde, giallo, rosso) 
valori impostabili 

 

Altri dati Descrizione  Indicazione 

Condizioni di lavoro 5 … +40 °C 
< 90% u.r. (non con-
densate) 

Misure 165 x 62 x 26 mm 

Peso 175 g (senza pile) 
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3 Costruzione e funzione 

3.1 Strumento 

 
 

 

Fig. 34: Parti dello strumento 

Leggenda 1  Coperchio superiore con sensore di calibrazio-
ne  25 % 

2  Sensore dielettrico (qui non visibile) 

3  Elettrodi per la misura resistiva 

4  Display 

5  LED allarme 

6  Presa per la sonda a percussione  

7  Vano pile (lato posteriore) 

8  Coperchio superiore con sensore di calibrazio-
ne 18 % 

9  Elettrodi di ricambio (per parte 3) 

10  Spugna protettiva per elettrodi di ricambio 

 

1 

 2 

 

3 

 

4 

 

5 

 

6 

 

7 

 

8 

 9 

 

10 
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3.2 Tasti 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leggenda 

 

1 tasto SET: tasto per selezione e conferma 

2 tasto M/: tasto misura oppure = tasto su 

3 tasto acceso/spento o ESC (interruzione) 

4 ▼/<0>:  = tasto giù, >0< = tasto azzeramento 

 

5 LED:  verde = valore sotto allarme 1  

giallo = valore tra allarme 1 e 2 

rosso = valore sopra allarme 2 

 

  

3 

4 

2 

1 

Fig. 35: Tasti 
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3.3 Display 

 
Fig. 36: Misura dielettrica 

 

Un quadrato aperto sotto posto in alto e il simbolo  
((•)) indicano che lo strumento è selezionato per 
eseguire la misura dielettrica.  L’indicazione 
dell’umidità è prevista con un codice.  

 
Fig. 37: Misura resistiva con elettrodi 

Un quadrato aperto sotto posto in basso indicano 
che lo strumento è selezionato per eseguire la 
misura resistiva con gli elettrodi.  L’umidità viene 
espressa con il valore u in %.  

3.4 Funzione  

Il Wöhler HBF 420 offre due tipo di misura: 

1. La misura dielettrica per la verifica rapida dei profili di umidità nei muri e pavimenti: 

Il sensore dielettrico posto in alto allo strumento permette una rapida verifica 
dell’umidità di materiali. La misura in diversi punti permette inoltre di localizzare aree 
più umide.  

2. La misura resistiva con elettrodi permette la misura dell‘umidità della legna: 

Questa si esegue mediante gli elettrodi in basso allo strumento, oppure con la sonda a 
percussione (opz.).  Per una misura precisa si dovrà inserire i codici materiali.  

Siccome le misure di umidità sono sensibili alle temperature dei materiali analizzati, lo 
strumento dispone di menu inserimento temperatura e sua compensazione automatica. 

Gli allarmi impostabili aiutano nella rapida valutazione di materiali. 
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4 Funzioni dello strumento 
 

 AVVISO! 

Negli articoli seguenti le cifre  (1) fino (4), poste tra le parentesi si riferiscono ai tasti del-
la fig. 1. 

4.1 Accensione  Premere il tasto  (3), per accendere lo stru-
mento. 

Lo strumento è subito pronto per l‘uso. 

Dopo l’accensione lo strumento è in funzione 
„hold“. 

È acceso il LED verde (Fig. 1, numero 5). 

 Per lo spegnimento si deve tenere premuto il 
tasto  (3) per due secondi, fino quando il di-
splay appare la scritta „OFF“.  
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4.2 Inserimento temperatu-

ra materiali 

  

 Il Wöhler HBF 420 offre la possibilità di inseri-
re la temperatura dei materiali da misurare. 
Siccome la misura dell’umidità è sensibile alla 
temperatura, lo strumento esegue una com-
pensazione automatica.  

 

 AVVISO! 
L’inserimento è possibile tra -60 °C e +60 °C. 

 Per l’inserimento della temperatura procedere 
come segue (vedi anche istruzioni brevi): 

  Misurare la temperatura dei materiali con un 
termometro, per es. con Wöhler IR Temp 210 
(vedi accessori). 

 Dopo l’accensione si preme il tasto  Set-Taste 
(1) del Wöhler HBF 420.  

 Nel display appare l’ultima temperatura inseri-
ta in °C.  

 Per aumentare o diminuire la temperatura si 
usano i tasti freccia (2 und 4). 

 Confermare la temperatura impostata con il 
tasto  Set (1) e si ritorna nel menu di selezione 
del tipo di misura. 

 (Se il valore di temperatura non deve essere 
modificato si può uscire dal menu premendo il 
tasto di abbandono (3).) 

4.3 Selezione metodo 

d‘analisi 

 

Il Wöhler HBF 420 offre due metodi di misura che 
ora deve essere selezionata (vedi capitolo 3.4) 

  

  Dopo l’accensione si raggiunge il menu della 
selezione tipo di misura premendo due volte 
sul tasto (1). 

 Sul display apparirà la sigla „Pb“ e i simboli 
della misura dielettrica o della misura resistiva  
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Fig. 38: Misura dielettrica 

 Premere il tasto freccia su (2), per selezionare 
la misura dielettrica (sonda che si trova in alto 
allo strumento). 

Nel display appare il simbolo ((•)) e in alto il se-
miqadarato.  

 
Fig. 39: Misura resistiva con elettrodi 

 Premere il tasto freccia giù (4), per seleziona-
re la misura resistiva (sonda d elettrodi che si 
trova in basso allo strumento). 

Nel display appare il simbolo ((•)) e in alto il se-
miqadarato. 

  Confermare la selezione con il tasto Set (1). 
 

 AVVISO! 
Fino ad altre variazioni lo strumento rimarrà nella 
configurazione e nel metodo di misura impostato. 

 Ora si deve selezionare il codice materiale. 

(se il codice non deve essere modificato basterà 
uscire dal menu premendo il tasto di abbandono 
(3).)  
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4.4 Selezione codici mate-

riali 

La misura corretta dipende molto dal codice mate-
rili impostato correttamente.. 

 

4.4.1 Codici materiali della 

misura resistiva  

(elettrodi) 

Per la misura resistiva sono disponibili 10 codici 
„Cd00“ fino „Cd09“ indicati nella seguente tabella. 

 

 AVVISO! 
I CODICI SI RIFERISCONO A VALORI STAN-
DARTIZZATI: Errori non potranno mai essere 
esclusi. 

 

 

Tabella codici 
Cd Materiale 

00 Quercia, pino, noce americana   

01 Douglas, Meranti (bianco) 

02 Faggio, abete rosso, noce (europeo), 
larice, castagno, abete 

03 Tiglio, olmo 

04 Teak 

05 Afrormosia, ebano 

06 Bosse 

07 Ciliegio, betulla, noce africano 

08 Non utilizzato 

09 Pareti, calcestruzzo 
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4.4.2 Codici materiali nella 

misura dielettrica 

Nella misura dielettrica si possono selezionare i 
codici  0 – 20. 

 Il codice materiali della misura dielettrica viene 
selezionato in funzione della densità dei materiali, 
dove il codice sale con la densità. 

3. Per le misure sul legno (densità ca. 400 fino 
600 kg/m

3
) sono adatti i codici Cd05 fino 

Cd10.  

4. Per le misure sui muri, massetto, calcestruz-
zo ecc. (densità ca. 1600 fino 2200 kg/m

3
) 

sono adatti i codici Cd15 fino Cd18. 

4.4.3 Codici materiali scono-

sciuti 

Per la scelta dei codici su materiali sconosciuti è 
possibile eseguire prima una analisi dell’umidità 
con il metodo dell‘essiccazione, per l´poi risalire al 
codice esatto trovando il codice che da il valore 
più vicino al valore rilevato con il metodo 
dell’essicazione. Se non si vuole usare questo 
sistema complesso consigliamo di usare il codice 
Cd00, trascurando l’eventuale imprecisione. 

4.4.4 Inserimento codici ma-

teriali 

 
Fig. 40: Inserimento codici materiali 

 

 Dopo l’accensione si arriva nel menu della 
selezione codici premendo 3 volte del tasto 
Set (1). 

Nel display appare „cd00“ e sopra una s, nonché i 
lsimbolo del metodo d’analisi impostato. 
 

 AVVISO! 
Fare attenzione che prima sia stato inserito il me-
todo di misura esatto (vedi cap.4.3). 

  Inserire il codice giusto con i tasti freccia (3 e 
4). 

 Confermare il codice con il tasto Set (1).  

 Ora si passa al menu della selezione degli allarmi. 
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4.5 Allarmi Lo strumento permette di inserire due allarmi. 
L’indicazione del superamento degli allarmi sono 
visualizzati dai tre LED (vedi fig. 1).  

Gli allarmi indicati sono i seguenti: 

1. Valore inferiore all‘allarme Al1:   verde 

2. Valore tra allarme Al1 e allarme Al2: giallo 

3. Valore oltre allarme Al2:  rosso 
 

 AVVISO! 
Soprattutto nella ricerca perdite su muri e pavi-
menti può essere usare gli allarmi 

4.5.1 Impostare gli allarmi 

 

 Dopo l’accensione si deve premere quattro 
volte il pulsante Set (1) per accedere al menu 
degli allarmi. 

Nel display apparirà brevemente l’indicazione  „AL 
1“ e poi il valore dell‘umidità impostata. Inoltre 
sono indicati i simboli del tipo di misura seleziona-
to (vedi cap. 3.3).  

  Inserire il valore di allarme mediante i tasti 
freccia (3 und 4). 

 Confermare il valore con il tasto Set (1). 

 Nel display apparirà brevemente “AL 2“ segui-
to dal valore del allarme 2.  

 Inserire il valore di allarme mediante i tasti 
freccia (3 und 4). 

 Confermare il valore con il tasto Set (1). 

 Lo strumento torna automaticamente nel me-
nu dell’inserimento temperatura materiale.  

 Premere il tasto acceso/spento/ESc (3), per 
tornare al normale menu di misura, ma in fun-
zione “hold”. 

 Premere il tasto M (2) per eseguire la misura-
zione  



Funzioni dello strumento 

 

136 

4.6 Calibrazione dello zero Prima di ogni misura è bene controllare lo zero 
dello strumento.  

 Tenere il Wöhler HBF 420 in aria senza alcun 
contatto con materiali. 

 

 AVVISO! 
Nella misura dielettrica è importante che il senso-
re sia distanziato da qualsiasi materiali ca. 15 cm 
e che sia tenuto solo con una mano nella parte 
bassa dello strumento (lontano dal sensore dielet-
trico).  

 

Poi premere il tasto  nel normale menu di 

misura e lo strumento esegue l’azzeramento del 
sensore. 
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5 Misura 
 

 ATTENZIONE! 

Controllare prima di ogni misura che gli elettrodi non siano piegati.  Von elettrodi piegati 
la distanza necessaria di 25 mm non può più essere garantita e la misura sarà errata. 
In questo caso si deve sostituire gli elettrodi come indicato nel capitolo 8 manutenzio-
ne”.  

 

 Accendere lo strumento. Lo strumento si trova nella funzione “hold”. 

 Premere il tasto Set (1) ed inserire la temperatura del materiale (vedi cap. 4.4). 

 Premere nuovamente il tasto Set (1) per accedere al menu di selezione del metodo 
di misura  (misura resistiva ad elettrodi o misura dielettrica – vedi cap. 4.3). 

 Premere nuovamente il tasto Set (1), inserire il codice materiale con il tasto frecce 
(2) o (4) e confermarlo con il tasto Set (1) (vedi cap. 4.4). 

 Premere il tasto acceso/spento/Esc (3) per uscire dal menu.  

 Portare il sensore della misura selezionata (dielettrica o resistiva) in posizione di 
misura (vedi cap. 5.1 e 5.2). 

 Tenere premuto il tasto M (2), eseguire la misura. 

 Lasciando il tasto M (2)  la misura si ferma in funzione „hold“. 

 

5.1 Misura resistiva con elettrodi 

La misura resistiva si esegue mediante gli elettrodi che si trovano sulla parte bassa del 
Wöhler HBF 420, oppure sul terminale a percussione (opz.). mediante questa misura 
elettrica lo strumento determina l‘umidità relativa della legna u. L’umidità relativa è ca-
ratterizzato dalla quantità di mw riferito alla massa di legna secca. mB secondo la fun-
zione (1): 

 

𝑢 =  
𝑚𝑤

𝑚𝐵
 ∙ 100%    funzione 1 

 

Leggenda: 

u  = umidità relativa della legna  

mw = massa totale dell’acqua nel legno 

mB = massa totale secca del legno (legna essiccata) 
 

 AVVISO! 
L’umidità della legna può essere anche maggiore del 100 % come si vede dalla funzio-
ne 1 qui sopra.  
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L’umidità relativa non deve essere confusa con la percentuale di contenuto d‘acqua. La 
percentuale del contenuto d’acqua w indica la massa d’acqua riferita alla massa totale 
del legno, comprensivo dell’acqua (cioè massa totale umida). 

 

𝑤 =  
𝑚𝑤

𝑚𝐵  + 𝑚𝑤
 ∙ 100 %   funzione 2 

 

Leggenda 

w = percentuale di contenuto d‘acqua 
mw = massa totale dell’acqua nel legno 

mB = massa totale secca del legno (legna essiccata) 

La percentuale di contenuto d’acqua può essere calcolata dall’umidità relativa come 
segue: 

 

𝑤 =  
𝑢

1+𝑢
 ∙ 100%   funzione 3 

Leggenda 

w = percentuale di contenuto d‘acqua 
u  = umidità relativa della legna 

 

5.1.  Misura resistiva con elet-
trodi 

Per eseguire la misura si deve procedere come 
segue (vedi anche istruzioni brevi): 

 Accendere lo strumento, scegliere il metodo di 
misura resistivo, codice materie e fare 
l‘azzeramento.  

 Spaccare un pezzo di legno a metà ed esegui-
re subito la misura dell’umidità sulla parte ap-
pena spaccata (interno). 

 Inserire gli elettrodi ca. 6 mm nel materiale.  

 
 

 ATTENZIONE! 
Solo se l’inserimento è possibile senza  danneg-
giare gli elettrodi. 

 

 AVVISO! 
La misura sulla legna avviene a 90° rispetto  alla 
direzione fibre. 

 Durante la misura si deve tenere premuto il 
tasto M (2). 
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Eseguire un valore medio 

 
 

Fig. 41: tre punti di misura per valore 
medio 

 

È sempre consigliabile misurare l’umidità della 
legna in tre punti diversi (vedi fig. 8) e successivo 
calcolo medio delle misure. Nella misura si deve 
tenere presente quanto segue: 
 

 AVVISO! 
I punti di misura non devono essere scelti su rami, 
non avere resina e non essere su crepe. 

 Non misurare in testa o sul lato esterno del 
pezzo di legna appena spaccato. 

Inoltre si deve osservare: 

 Con umidità relativa superiore 35-40% si deve calcolare una imprecisione su-
periore della misura. 

 La legna da ardere deve avere una temperatura tra  0°C e 30°C. 

 Cariche elettrostatiche elevate sulla legna possono falsificare l’analisi o addirit-
tura danneggiare lo strumento. Eventualmente creare una messa a terra della 
legna.   

 



Misura 

 

140 

5.1.1 Misura resistiva con 

terminale a percussio-

ne 

 

Una misura resistivo più comoda e precisa può 
essere ottenuta mediante con terminale a percus-
sione con elettrodi, perché permettono un mag-
giore inserimento con misura più al centro del 
legno.  

 Non togliere il cappuccio degli elettrodi incor-
porati del Wöhler HBF 420 per non avere una 
misura errata. 

 Dopo l’accensione dello strumento e 
l’impostazione dei parametri si deve collegare 
la sonda a percussione come di seguito indi-
cato.   

 
Fig. 42: Collegamento della sonda a 
percussione 

 Inserire i due spinotti nelle prese della sonda a 
percussione come riportato nella figura 9. Per 
la misura resistiva la polarità non è importan-
te.  

 
Fig. 43: Collegamento del cavo al Wöhler 
HBF 420 

 Inserire lo spinotto alla presa laterale del 
Wöhler HBF 420. L’esecuzione della misura 
può procedere ora come descritto nel capitolo 
5.1. 

 Il risultato viene indicato sul display. 
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5.2 Misura dielettrica 

 
Fig. 44: Misura dielettrica 

 

La misura dielettrica è un sistema di misura non 
distruttiva che però purtroppo non permette una 
indicazione diretta del grado di umidità, ma è sol-
tanto indicativa.    

La misura dielettrica è adatta per la ricerca di aree 
più umide o bagnate sulle pareti o pavimenti. Gra-
zie alla sua risposta immediata è possibile esegui-
re diverse misure una dopo l’altra ed avere un 
giudizio di superfici anche grandi in breve tempo. 
Le aree critiche potranno così essere riconosciute 
immediatamente.  

 Accendere lo strumento, inserire la temperatu-
ra del materiale, il metodo di misura dielettrica 
e il codice del materiale (vedi cap. 4). 

 Premere il tasto  Esc. (3), per lasciare il menu  
e tenere premuto il tasto M (2) per la misura.  

  Appoggiare il sensore bianco sulla superficie 
in modo completo creando un buon contatto 
tra sensore e superficie.    

 

 AVVISO! 
Il sensore dielettrico è sensibile anche alle interfe-
renze della mano, per cui si consiglia di tenere lo 
strumento solo con una mano e solo nella parte 
bassa. La distanza dagli angoli di pareti, pavimen-
ti e soffitti deve essere minimo 10-15 cm.  

 

 Tenere premuto il tasto M (2) durante tutta la 
misura, perché lasciandolo si passa alla fun-
zione „hold“ dell’ultima misura. 

Il Wöhler HBF 420 misura un’umidità media degli strati attraversati per una profondità 
di misura di ca. 3-4 cm indicando questi non come valore assoluto di umidità ma come 
codice (digit). 

Se i codici materiali sono inseriti correttamente (rispetto alla densità del materiale) e 
con presupposto di una fase di essiccazione normale di prodotti edili minerali, si può 
tener conto delle seguenti condizioni:   

1. Valore tra 0,0 fino 5,0:  asciutto 

2. Valore tra 5,1 fino 9,9:  normale 

3. Valore 10,0 e maggiore:  umido  
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 AVVERTENZE! 
Si deve osservare quanto segue: 

Metalli nel muro (cavi elettrici, acciaio ecc.) possono alterare il risultato. 

Il materiale da misurare dovrebbe avere sempre una profondità sufficiente. 

La distribuzione dell’acqua all’interno del materiale normalmente non è omogeneo e 
per questo si consiglia di eseguire le misure su diversi punti ed eventualmente calcola-
re il valore medio. 
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6 Calibrazione La calibrazione del sensore resistivo è possibile 
attraverso i sensori nei cappucci del Wöhler HBF 
420. I cappucci hanno un sensore con 18% e uno 
con 25%.   

 accendere lo strumento ed inserire una tem-
peratura di 20°C. 

 impostare la misura resistiva ad elettrodi (vedi 
cap. 4.1).  

 inserire il codice Cd00 (vedi cap. 4.2). 

 appoggiare gli elettrodi dello strumento o del 
sensore a percussione sui punti di calibrazio-
ne di uno dei cappucci. 

 tenere premuto il tasto M (2)per alcuni secon-
di, poi lasciarlo e leggere il valore che sarà a 
seconda del cappuccio 18% oppure 25% 

 Se il valore misurato discosta più di 0,9% (nel 
caso di 18%) o 1,25% (nel caso dei 25%) lo 
strumento deve essere mandato per la cali-
brazione al nostro centro assistenza 

7 Cambio pile Con le pile scariche appare sul display il simbolo 
delle batterie e il contrasto si schiarisce. Le pile 
devono essere cambiate con 4 nuove pile. 

 Aprire  il coperchio vano pile sulla parte poste-
riore dello strumento e sostituire le 4 pile 1,5 V 
tipo AAA. Fare attenzione alla polarità. 

11 Errori 

Codice errore Causa Rimedio 

L04 Il codice dell’errore indica 
un valore di misura negativo 

Eseguire una calibrazione 
dello zero, cfr. capitolo 4.6 
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8 Manutenzione 

Per avere lo strumento sempre perfettamente funzionante si deve controllare regolar-
mente gli elettrodi (vedi ca. 5.1). La durata degli elettrodi dipende dall’uso dello stru-
mento e dalla durezza dei legni misurati. Gli elettrodi possono essere cambiati 
dall’utilizzatore stesso. Inoltre si deve eseguire le seguenti operazioni di manutenzione: 

8.1 Lista delle manuten-

zioni 
Intervallo Lavoro di manutenzione 

Regolarmente Controllare la distanza 
degli elettrodi che deve 
essere di 25 mm  
 

Con elettrodi rotti o 
piegati 

Gli elettrodi difettosi pos-
sono essere sostituiti con 
quelli di ricambio forniti 
insieme allo strumento 
oppure possono essere 
ordinati dal rivenditore,  
alla nostra agenzia oppure 
direttamente a Wöhler 
Italia srl.   

Svitare gli elettrodi difetto-
si con una chiave o pinza 
adatta ed inserire i nuovi 
elettrodi. Attenzione: gli 
elettrodi sono appuntiti e 
possono arrecare danni a 
persone o cose. Per que-
sto è importante che gli 
elettrodi non utilizzati sia-
no trasportati sempre in 
sicurezza, eventualmente 
inseriti nell’apposita spu-
gnetta protettiva 

 

Sporcamento lo strumento sporco può 
essere pulito con un pan-
no morbido, mai con ac-
qua!. 
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9 Garanzia ed assistenza 

9.1 Garanzia Ogni strumento Wöhler FBF 420 è controllato in 
fabbrica su tutte le funzioni e viene spedito solo 
dopo aver passato positivamente il controllo quali-
tà.  

Lo strumento è coperto da una garanzia di 12 
mesi a partire dalla data di vendita salvo danneg-
gio per impiego improprio. 

I costi di trasporto ed imballo dello strumento in-
viato per la riparazione sono sempre a carico del 
cliente e non sono coperti dalla garanzia. 

La garanzia decade immediatamente se lo stru-
mento viene aperto, riparato o trasformato da ditte 
o persone non espressamente autorizzate dalla 
ditta Wöhler. 

9.2 Assistenza L’assistenza tecnica è per noi un servizio di mas-
sima importanza e anche dopo scadenza della 
garanzia le offriamo le seguenti possibilità d’aiuto: 

 chiamando il ns. Servizio Assistenza Tecnica 
è possibile avere l’assistenza tecnica rapidis-
sima.   

 mandando lo strumento direttamente al no-
stro Servizio Assistenza Tecnica, lo ripariamo 
entro pochi giorni e lo spediamo subito indie-
tro. 

 Portando lo strumento personalmente al SAT 
per una riparazione immediata (previo appun-
tamento). 

 . 
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10 Accessori 

Sonda inox a percussione  

Wöhler sonda inox a percussione Cod. 2522 

Misura temperatura materiali  

Wöhler IR Temp 210 termometro ad infrarossi Cod.  6612 
 

 

 

 

 

12 Dichiarazione di conformità 

Il prodotto: 

 

Nome del prodotto:   igrometro per legno e pareti 

Sigla del prodotto: Wöhler HBF 420 

 

è conforme le esigenze generali fissate nelle direttive del consiglio per l’assimilazione 
delle norme giuridiche degli stati membri sulla compatibilità elettromagnetica 
(2004/108/EG).  
Per la valutazione della compatibilità elettromagnetica del prodotto sono state citate le 
seguenti norme:  
 

EN 55011 (04/2011)  

EN 61326-1 (10/2006) 

EN 61000-4-2 (12/2009)  

EN 61000-4-3 
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11 Istruzioni brevi : Impostazioni 

 

Menu e funzione tasti 

 

sele-
zione 

operazione conferma 

1. Set ▲ 
▼ 

 

 

inserimento temperatura  

 

Tasto 
acc./spento 

2. Set ▲ 
▼ 

 

 

selezione tipo misura Tasto 
acc./spento 

3. Set ▲ 
▼ 

 

 

inserimento codice materilae Tasto 
acc./spento 

4. Set ▲ 
▼ 

 

 

inserimento allarme 1 Tasto 
acc./spento 

5. Set ▲ 
▼ 

 

 

inserimento allarme 2 Tasto 
acc./spento 

    

<0> - Taste  calibrazione dello zero  
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12 Istruzioni brevi „misure“ 

 

 

  

Accender e lo strumento premendo il 
tasto acc./spento 

Premere il stato Set 

Inserimento temepratura materiali 

Premere il tasto Set 

Selezione tipo di misura 

Premere il tasto Set 

Inserimento codice materiali 

Premere il tasto Set per conferma 

 

Premere il tasto acc./spento 

Lasciare il menu 

Portare la sonda del tipo di misura 
selezionato in posizione di misura 

Tenere premuto il tasto M 

misurazione 
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Points of sale and service 

Germany 
 
Wöhler Messgeräte Kehrgeräte 
GmbH 

Schützenstr. 41 

33181 Bad Wünnenberg 

Tel.: +49 2953 73-100 

Fax: +49 2953 73-96100 

mgkg@woehler.de 

http://mgkg.woehler.de 

 

 

Wöhler West 

Castroper Str. 105 

44791 Bochum 

Tel.: +49 234 516993-0  

Fax: +49 234 516993-99 

west@woehler.de 

 

Wöhler Süd 

Gneisenaustr.12 

80992  München 

Tel.: +49 89 1589223-0 

Fax: +49 89 1589223-99 

sued@woehler.de 

International 

USA 

Wohler USA Inc. 

20 Locust Street, Suite 205 

Danvers, MA 01923 

Tel.:  +1 978 750 9876 

Fax.: +1 978 750 9799 

www.wohlerusa.com 

 

Italy 

Wöhler Italia srl 

Corso Libertà 9 

39100 Bolzano 

Tel.: +390471402422 

Fax: +39 0471 

http://mgkg.woehler.it 

 

Czech Republic 

Wöhler Bohemia s.r.o. 

Za Naspern 1993 

393 01 Pelhrimov 

Tel.: +420 5653  49011  

Fax: +420 5653  23078  

info@woehler.cz 

 

France 

Wöhler France SARL 

16 Chemin de Fondeyre 

31200 Toulouse 

Tel. : 05 61 52 40 39 

Fax : 05 62 27 11 31 

info@woehler.fr 

http://mgkg.woehler.fr 

 

Your contact: 

 


